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BF Unsere heutige Abendausgabe umfatzt
acht Seiten .

Die Aussichten der Parteien .
— Berlin , 16. Jan . In einem Artikel „Zwischen Haupt - und

Stichwahlen " schreibt die hiesige parteioffizielle „Nationalliberale
Correspondenz" :

Es geht wie ein Ahnen durch den schwarzblauen Blätterwald ,
als werde es nach dem Stichwahlergebnis für den Deutfchkonfervatis -
» u» und die Splitterparteien auf der Rechten keine Kränze mehr zu
flechten, keine Siegeshymnen mehr anzustimmen geben. So nutzt
man die Zeit und singt Dithyramben , solange man sich damit noch
nicht lächerlich macht. In acht Tagen wird dieser Sänger Mund vor¬
aussichtlich ein ganzes Stück kleiner werden ; aber die eine Woche
haben sie eben noch Zeit , der Wählerschaft im Lande und vielleicht
auch sich selbst etwas vorzumachen. Abgesehen von den Wahlen , bei
denen (wie 1807) eine große und zündende Parole die Entscheidung
mehr in die Hauptwahl drängt , weih jeder politische ABC - Schütze,
daß unter normalen Verhältnissen der erste Wahlgang die Haupternte
der Extremen rechts und links dringt , während das Schwergewicht
der Entscheidung über die mittleren Parteien weit mehr in der Stich¬
wahl liegt . Unter solchen Umständen ist ein billiges , den Wählern
gegenüber aber nicht ganz einwandfreies und im übrigen ein un¬
ehrliches Vergnügen , wenn „Kreuzztg .", „Germ ." und „Deutsche Tages¬
zeitung " auf Grund des Hauptwahlergebnisies (das über wenig mehr
als die Hälfte der Sitze entschied ) urbi et orbi den „unerschütterten
Bestand" des schwarzblauen Blocks und die „zerschmetternde Nieder¬
lage des Liberalismus " verkünden . Wozu diese Renommistereien ,
deren Urhebern ein einziger Blick in die Stichwahlsituation zeigen
würde , daß sie in Wochenfrist Lügen gestraft werden ? . Und zwar in
doppelter Richtung : sowohl, was die „glänzende" Lage der Rechten,
als auch , was den „zerschmetterten" Liberalismus anbelangt .

Die Stichwahlausfichten der beiden liberalen Parteien lassen sich,
je eingehender man die Lage in den einzelnen Kreisen prüft , um so
günstiger an . Freilich beklagen Hie Rationalliberale « den Verlust
einer großen Reihe ausgezeichneter Kräfte ; , fo vor allen die des bis¬
herigen Abgeordneten Dr . Stresemann , dessen großes Wissen auf so¬
zial - und handelspolitischem Gebiete ihn im Verein mit seiner glän¬
zenden Rednergabe als eines der bedeutendsten Mitglieder des Reichs¬
tags erscheinen ließ . Die nationalliberale Fraktion muß weiter auf
die unermüdliche Arbeitskraft des Geheimrats Horn -Reuß , der na¬
mentlich bei der Durchberatung der RVO . hervortrat , einstweilen
ebenso verzichtet wie . auf die vortreffliche Mitarbeit von Männern ,
wie Berghauptmann Vogel, Lic. Everling , Linck, Neuner , Hagemann ,
Müller -Rudolstadt , Kochan, Wommelsdorf , Haas , Merkel , Eörck und
Görcke. Aber einmal besteht für die Ausgeschiedenen die Möglichkeit,
sich im Falle von Ersatzwahlen den Reichstagssitz noch nachträglich zu
erobern , und dann dürsten der Partei aus ihren 84 Stichwahlen neue
und hervorragende Ersatzkräfte Zuwachsen . Wir sprachen bereits die
Hoffnung aus , daß die Nationalliberale Partei die außerdem schon
aus der Hauptwahl 4 Mandate heimtrug , im Endergebnis die alte
Stärke erreichen oder ihr doch nahe kommen werde . Die jetzt ab¬
schließend vorliegenden Stichwahlzahlen können, wie gesagt, uns in
dieser Hoffnung nur bestärken. Da aber auch die Stichwahlaussichtey
der Fortschrittlichen Volkspartei einen hervorragend günstigen Ein¬
druck machen , so ist es unerfindlich , woher die schwarzblauen Gazel ~
die Berechtigung herleiten , von einer „zerschmetternden" Niederlage
oder von einer liberalen Niederlage überhaupt zu sprechen ; es sei

Aus dem Kadifchen Kunstverein .
— Karlsruhe , 16 . Jan . In der Ausstellung des Badischen Kunst-

«ereins dominiert augenblicklich Bild : . ismalerei und Akt , obwohl
die Landschaft in mehreren guten Werken vertreten ist . Namentlich
auf Eugen Kampfs (Berlin ) „Septemberabend " ist hier hinzuweisen ,
der mit dem rotrandigen Mondviertel , das an dem düstern Himmel
Über Feld und Bäumen schwimmt, eine reiche Stimmung aufweist.
Von Steppes ' landschaftlichen Bildern ist der „Morgennebel "

, mit dem
Wasser und Küsten des Sees sich vermählen , ein träumerisch wirken¬
des Gemälde , während sein „Felspfad " , „Schweres Gewitter " und
„Vor der Hütte " keine rechte innere Beziehung gewinnen lassen. Step¬
pes gehört der „Freien Gruppe " an , die u . a . in König -München , Mohr¬
butter u . Reifferscheidt-Berlin , Türoff -Bonn rc. mit einer Ausstellung
vertreten ist, die in einzelnen Werken durchaus Beachtenswertes auf¬
weist. H. Reifferfcheidt malt Jnterieurbilder mit den Figuren von
lesenden oder schreibenden Personen , mit denen er farbige Stimmungen
zu erzeugen sucht. Das ist ihm am feinsten gelungen in der „Brief -
fchreiberin" bei dem Lampenlicht und am effektvollsten bei dem
Mädchen „In Gedanken", das in feinem Lilakleid mit dem blauen
Buch in der Hand vor dem hellen Fenstervorhang des blauen Zimmers
fitzt. A . Mohrbutter macht im „Vorspiel " mit dem jungen Cellisten
und der dem Beschauer den Rücken kehrenden jungen Dame im meer¬
grünen Kostüm einen über die aparte Farbenwirkung hinausgehen¬
den guten Eindruck. Das Spiel mit Farbenstimmungen zeigt auch H .
I . König , dessen helles Jefusbild mit den Frauen und Kindern aller¬
dings über das Aeußerliche dabei nicht herauskommt ; den auf dem
„bunten Tuch" ausgestreckten nackten Frauenkörper läßt er die Farben
des bunten Tuches wiederfpiegeln . Auf den äußerlichen Farben¬
effekt ist auch ein das heiße Getränk in der bunten Tasse kühlblasendes
junges , hübsches Mädchen gehalten Uebrigens mag bei dieser Gelegen¬
heit gleich eingeschaltet sein, daß gerade der Schönheitssinn der Maler
u. ihr Glück im Auffinden günstiger , weiblicher Objekte diesmal in ver
Kunstausstellung angenehm sich bemerkbar macht. Das trifft gleich
auf den nächsten Aktmaler , H . Menshausen -Labriola zu , der bei seiner
jungen schwarzhaarigen Schönen den wie Perlmutter glänzenden Leib
ein Wiederspiel der Farben von derDecke desSchlummerbetts fein läßt .
LH . van Ryfselberghe-Paris zeigt große technische Sicherheit in dem
pikanten Frauenbild vor und in dem Spiegel , das die Wirkung des
„Collier " auf dem bloßen Hals und Racken ausprobiert . Dann ist da
Zar . Gruxpler " I . Türotz « it de« tat Znfammentöneu der Farbe

denn, daß es ihnen auf die absichtliche Täuschung des Landes über
die höchst prekäre eigene Situation ankommt.

Die Lage der deutschkonservativen Partei , wie ihrer freikonser¬
vativen , bündlerischen und antisemitischen Hilfsvölker ist nämlich
schon jetzt wenig beneidenswert . Die Heydebrand -Partei selbst hat
sich in der Hauptwahl zwar schon 27 Mandate gesichert . Aber es will
uns scheinen » als läge für ihre Presse kein sonderlicher Grund vor ,
hiervon viel Rühmens zu machen . Konservative , Zentrum und So¬
zialdemokratie haben als radikale Parteien von jeher bereits im 1 .
Wahlgang eine unverhältnismäßig große Mandatszahl durchgebracht,
um an den Stichwahlen in der Regel nicht mehr viel Freude zu er¬
leben . Außerdem erzielen die Konservativen ihre Wahlerfolge doch
weit weniger aus eigener Kraft , als durch die energische Mitarbeit
und unter gesetzwidrigem Mißbrauch des amtlichen Wahlapparats .
Daß und wie dieser Apparat auch diesmal „gearbeitet " hat , ist durch
zahllose Belege erhärtet . Endlich hat die deutsch -konservative Partei
ebenfalls schon bei den Hauptwahlen sich der liebevollsten Hilfe des
Zentrums erfreuen dürfen ; man hat errechnet, daß ihnen zwischen
200 000 und 250 000 Stimmen der Partei mit dem „auswärtigen
Bindemittel " zuflossen . Wie immer aber die 27 Hauptwahlstege der
Konservativen zustande gekommen sein mögen, — die Partei müßte ,
um nur den alten Besitzstand zu wahren , von 42 Stichwahlen in
31 erfolgreich bleiben ! Dazu besteht indessen wenig Aussicht. Viel¬
mehr glauben wir in der Annahme sicher zu gehen, daß sie im 2. Wahl¬
gang wenig mehr über 15 Mandate hinzugewinnen wird . Aber selbst
wenn es ihr gegeben sein sollte, mit den oben hergezählten Mitteln
die bisherige Zahl von Abgeordneten wiederum voll durchzubringen ,
— wie trostlos ist die Lage der Reichspartei und der Wirtschaftlichen
Bereinigung ! Daß diese beiden Fraktionen einem Zusammenbruch
gegenüberstehen, der einer Katastrophe durchaus nahe kommt, davon
schweigt der große Mund der „Deutschen Tageszeitung " und der „Post "
bezeichnendermaßen. Hier wie im „Tag " verbreitet sich der berühmte
Staatsmann Freiherr von Zedlitz mit großer Redseligkeit über „das
schlechte Abschneiden" der liberalen Parteien , die noch gar nicht „ab¬
geschnitten" haben ! Wieviel näher hätte es doch für ihn gelegen,
sich mit dem Zusammenbruch der Reichspartei unter seiner genialen
Führung zu beschäftigen. Die bisher 25 Mann starke Fraktion würde ,
selbst wenn sie ihre sämtlichen 17 Stichwahlen gewänne , mit den fünf
Hauptwahlsiegern immer erst auf 22 Abgeordnete kommen ! Tatsäch¬
lich aber liegen die Stichwahlen der Reichspartei so hoffnungslos ,
daß sie alle Aussicht hat , bis auf die Halste ihres alten Mandats¬
besitzes oder noch weiter reduziert zu werden . Allerdings gesteht Frhr .
Oktavio v . Zedlitz an einer versteckten Stelle im „Tag " doch die Nie¬
derlage ein und gibt auch zu , daß seine schwarzblaue und bündlerische
Liebedienerei die Reichspartei in den Abgrund geführt : „Es ist den
Liberalen beider Richtungen in Ostpreußen gelungen , Konservative
und Reichspartei in einer Reihe von Wahlkreisen in die Stichwahl
zu drängen , wo ihnen mit Hilfe der Sozialdemokraten wohl in dem
einen oder dem anderen Falle der Sieg zuteil werden wird . Umge¬
kehrt ist der von Dr . Hahn inszenierte Generalangriff gegen die Na¬
tionalliberalen in der Provinz Hannover gänzlich mißlungen . Er
selbst ist zur Strebe gebracht worden . Die Konservativen und Frei¬
konservativen haben im ersten Wahlgang kein Mandat errungen . Zwei
Mandate der Reichspartei sind vielmehr definitiv verloren gegangen ,
und nur ein Konservativer ist überhaupt in die Stichwahl gelangt ."

So steht die Situation der Rechten und des Bundes der Land¬
wirte , dessen gewissenlose Demagogie nun vom verdienten Verhäng¬
nis ereilt ist , in Wahrheit aus . Das Debacle der „Wirtschaftlichen
Vereinigung " droht vielleicht noch gründlicher zu werden , als das der
Reichspartei . Reben Herrn Dr . Hahn werden auch Herr von Olden -

intereffanten Bilde feiner Frau , S . Lepsius-Berlin mit dem lebhaften
Doppelbildnis der Kinder , F . Behrens -München mit dem sehr wirk¬
samen Herrenporträt usw .

Im Vordergrund der Beachtung steht dann die Porträtkollektion
von I . Oppenheimer -Berlin . Ein eleganter Maler , aber in einer
mehr als äußerlichen Bedeutung des Wortes . Ein Maler feiner ,
orientalischer Frauenschönheit , der die schlanke junge Dame in Empire¬
kleid, dann namentlich die fein - rassige Schöne in Grau mit dem
schmalen Oval des Gesichts , in reizvoller Anmut malt , der die junge
Dame in der „weißen Krinoline "" in der Farbe aufs glücklichste be¬
handelt , daneben im Jnterieurbild wie imLandschaftlichen zu bemerken
ist und in allem im Koloristischen mit leichter, fast spielerisch scheinen¬
der Sicherheit , aber in hellen , lichten Tönen vorgeht .

Eine gewisse zielbewußte Sicherheit zeigt von Karlsruher
Porträtisten auch Amelie Meyer in dem würdigen Herrenbildnis .
Sehr ansprechend sind E . v. Zwiedineck -Cloeters Porträts , unter
denen das von Exz . Lewald und dem Chemiker Dr . Just besonders
charakteristisch erscheinen . Eine wirkliche Freude bereitet E . Firnrohr
mit seinen Frauenbildern . Luftig und anmutig und voll frischer Le¬
benswirklichkeit grüßen sie den Beschauer, hell vor dem hellen Hinter¬
grund . Das Kostümbild „Lucia" ist dazu von einer inneren drama¬
tischen Kraft in Haltung und Ausdruck . Jet Fleischton ist dabei nicht
minder kräftig gehalten .

In Rötel , Pastell und Oelbild stellt uns F . Ruppert '.im Reibe
bemerkenswerter Porträts vor. Ist in dem Oelgemälde , das den
Hofkonzertmeister Deman wiedergibt , die Aehnlichkeit eine spre¬
chende, so kommt in dem Pastellbild des Malers ein freier , lünst -
lerifcher Schwung zur Geltung , der sicher zu wirken weiß und der Och
in den Rötelzeichnungen mit einer guten Charakteristik im Herrerr -
porträt und einer flotten Wiedergabe der interessanten Frauenköpfe
verbindet . Daß in Ruppert ein nachdenklicher Künstler steckt , zeigen
auch die Arbeiten , in denen er die Stimmung der Landschaft zu per¬
sonifizieren sucht ; das eine Mal . wie der Anprall gegen den Sturm
im Felsgebirge durch einen „rasenden Kentaur " dargestellt ‘ft, > as
andere Mal , da die Idylle eines grünen Felsgrundes ' urch einen
flöteblasenden Pan vergöttlicht wird . Die anderen Landschaften
„An der Dalisera "

, wo der dunkle Gletschersee zwischen Schneedünen
und von den Schneebergen umstellt sich still erstreckt , und „An der
Madrusa "

, wo die ragende Wettertanne und der knorrige Baumstumpf
sich aus dem steinigen Boden unter dem wetterdrohenden Himmel
erheben , zeigen seine künstlerische Vielseitigkeit . In der „Pieta " tritt
das nachdenkliche Gemüt des Malers am stärksten hervor . Hier ist ihm

bürg und Dr . Roesicke, der nicht genug über die „Obdachlosigkeit"

Bassermanns sparten konnte, den neuen Reichstag von äugen betrach¬
ten müssen . Dabei hatte Herr Dr . Roestcke sich der Vorsicht halber
gleich in zwei Wahlkreisen aufstellen lassen , um von beiden — abge¬
wiesen zu werden . Die gute „Deutsche Tageszeitung " aber treibt
die Schaumschlägerei oder den Selbstbetrug trotz alledem so weit , daß
sie sagt , die — Liberalen hätten die Zeche zu bezahlen . Und die
„Deutsche Tageszeitung " ist ein ehrenwertes Blatt !

Kadifche Chronik .
_L Heidelsheim (A. Bruchsal) , 16. Jan . Einen guten Fang machte

Revierjäger A. Böhler auf Heidelsheim« Gemarkung , indem er am
Samstag mittag auf seinem Reviergange zwei gewohnheitsmäßige
Wilderer aniraf . Auf Anruf des Revierjägers ergriffen dieselben
schleunigst die Flucht, doch konnte der eine derselben sofort von dem
Revierjäger festgenommen werden. Auch der andere Wilderer konnte
durch Herrn Böhler und durch die zu Hilfe gerufene Gendarmerie im
Laufe des Tages verhaftet werden und steht feiner Strafe entgegen .

: ! : Mannheim , 16. Jan . Festgenommen wurde der Kanonier
Ludwig Mayer vom 2. Futzartillerieregiment in Eermersheim » wel¬
cher bis zum 13 . ds . von keinem Truppenteil beurlaubt war und sich
bis jetzt bei seiner Frau in Ludwigshafen aufhielt . — In eine .n
Hause der Bismarckstraße in Ludwigshafen brach gestern früh zwi¬
schen 6 und 7 Uhr ein Kellerbrand aus , wodurch eine größere Partie
Wäsche und Kleidungsstücke vernichtet wurde . — Gestern abend 11
Uhr entstand in dem Sackraum der Düngerfabrik in Friesenheim ein
Brand , wodurch eine große Anzahl Säcke vernichtet wurden .

— Mannheim , 16. Jan . Aus Ludwigshasen wird berichtet : Ein
heiteres Bahnidyll erlebten die Teilnehmer an der Wanderung der
Ortsgruppe Ludwigshafen des Pfälzer Waldvereins im Elmstein «
Tal . Mühselig schleppte das Lclomotivchen die 500 Wanderer von
Lambrecht aus das Tal hinauf , es keucht und pustet immer stärker.
Da plötzlich an der Sägemühle , noch eine beträchtliche Strecke vor
Erfenstein , dem Ziele der Fahrt , geht ihm der Atem aus , es hat aus¬
gerungen . . . . die starke Steigung kann es nicht überwinden . . . .
Allgemeines Halloh, Aus Mitleid mit dem geplagten Maschruchen
lassen die Führer ihre PfeisenstMale ertönen und schon find etwa
200 Wanderer draußen. Die plötzliche Entlastung bringt ihm wieder
neues Leben. Mit Volldampf ,ht es di« Steigung hinauf und die
Fahrgäste winken mit einer gewissen Schadenfreude den 200 „Hinter¬
bliebenen " Abschiedsgrüße zu.

cP Eichen (A . Schopfheim ) , 15. Jan . Heute nacht Vs2 Uhr kam
Im Gasthaus zur Sonne ein Stallbrand zum Ausbruch , der aber da«!
der Aufmerksamkeit der Bewohner eines Nachbarhauses . bemerkt
wurde , bevor der Brandherd eine größere Ausdehnung angenommen
hatte . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr konnte dann nach kurzer
Arbeit bis auf eine Brandwache wieder abziehen. lleber die Ent¬
stehung des Brandes verlautet bis jetzt nichts bestimmtes .

Zur Reichstagswahl in Karlsruhe .
----- Karlsruhe, 16. Jan . Die von heute vormittag 9 Ahr

ab unter Vorsitz des Herrn Geh . Reg .-Rats Keim -Pforzheim
im Erotzh. Bezirksamt (Zimmer Nr. 18) stattgefundene
öffentliche Ermittelung des Wahlergebnisses im 10. badischen
Wahlkreis ergab folgendes Resultat:

Zahl der Wähler 41 169, Zahl der gültigen Stimmen
40 868, ungültig 301 . Abgegebene Stimmen für Haas 13 340,
Geck 16 347 , v . Gemminge « 11477 ; zerfplitt« t 4. Die abso¬
lute Mehrheit beträgt 20 435, die von keinem Kandidaten

— 1̂ — —— — — — — — —frMWW
in der Darstellung der schmerzbewegten Frauengestatt , dem Leicynanr
des Herrn in dem Felsengrab und der Verteilung des mystischen
Lichts eine nicht geringe Innerlichkeit eigen.

Graphische Kunst in Karlsruhe .
Eine im Badischen Kunstverein veranstaltete Ausstellung Karls¬

ruher Graphiker zeigt wieder, mit welchem Geschick es der Verein fiür
Original -Radierung versteht, befruchtend und fördernd auf dem Ge¬
biet der Graphik zu wirken und für seine Publikationen die besten
Kräfte nutzbar zu machen .

Die in der Kunstdruckerei des Künstlerbundes hergestellte , un¬
längst erschienene Mappe des Vereins , welche neben pielen anderen
recht bemerkenswerten Arbeiten ausgestellt ist , reiht sich würdig den
früheren Veröffentlichungen an und findet in wirklichen Kennerkreisen
mit Recht volle Anerkennung. Ist schon die Qualität des Dargebote¬
nen eine gute , so ist diesesmal die wechselvolle Auswahl als besonders
glücklich zu bezeichnen .

Hans Thoma erfreut uns mit einer Kaltnadelarbeit auf Zink ,
die in ihrer anspruchslosen Technik und schlichten Vortragsweise einen
vollen Zauber in sich trägt , welcher durch den poetischen Inhalt noch
verstärkt wird . Ein besonders reizvolles Blatt ist der „Ausritt " von
Hans Maid ; mit wenigen Strichen gibt er uns in geistreich behan¬
delter Kaltnadeltechnik eine Flut von Licht . Reben Eglers figürlicher
Arbeit ist F . Barth durch eine ungemein ernste und gediegene Lei¬
stung vertreten , nicht weniger Haueisen mit einem feinen Helldunkel
„Mutter und Kind". Das lebensvolle und lebendige Blatt Hempfings
„Der Cirkus " zeigt eine ähnliche Kraft der Wiedergabe , wie Riedel
in feiner „Schmiede", während Pretzfelder mit denkbar einfachen Mit¬
teln in der „Wäsche von Siena " eine ungemein sonnige Wirkung er¬
zielt .

Hat damit die Mappe den figürlichen Blättern den Vorrang
gegeben , so fehlt es doch nicht an fesselnden , landschaftlichen Dar¬
stellungen , von denen wir an erster Stelle die wirkungsvolle Radie¬
rung von W . Lonz hervorheben, der uns an einen unter schattiger
Baumgruppe versteckten „Landungssteg" eines glitzernden Sees führt .
Auch Freitag , sowie Luntz sind mit charaktettstischen Blättern , elfterer
mit einer „Landstraße"

, letzterer mit „Dinkelsbühl " vertreten , denen'
sich Dahlen mit einem in derben Linien gegebenen HÄzschnttt „Bm
Start " anreiht .

So bietet die diesjährige Zusammenstellung eine neue Fülle echt
künstlerischen Schaffens, so daß wir mit Interesse den weiteren Dar -
bietungen des Vereins für Originattadierung gerne cntgeg« ljehe».
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erreicht wurde , fodaß eine Stichwahl zwischen Geck und Haas
erforderlich ist.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

— Berlin , 16 . Jan . Der frühere deutsche Botschafter in Madrid
nnd Konstantinopel , von Radowitz, ist hier im 72 . Lebensjahre ge¬
storben.

— Berlin , 16. Jan . Der Staatssekretär des Innern hat sich
gestern nach dem Kaiser Wilhelm -Kanal begeben, um sich über den
Stand der Erweiterungsbauten und der Betriebseinrichtungen zu
informieren .

Le. Berlin , 16 . Jan . (Privattel .) Der Mailänder
„Osservatore " meldet die vollzogene Erneuerung des Drei¬
bundes bis 1916 . An amtlichen Berliner Stellen ist Aus¬
kunft nicht zu erhalten. (Das Pariser Blatt „Eclair" bringt
eine ähnliche Meldung, worin es heißt, daß Staatssekretär
v . Kiderlen-Wächter in Italien mit dem italienischenMinister
'des Aeutzern Sa « Giuliano zufammentreffen werde , um den
Dreibund zu erneuern. D . Red .)

hd Glatz, 16 . Jan . Gestern nachmittag tauchte hier mit
großer Bestimmtheit das Gerücht auf. daß der in der hiesigen
Festung «ntergebrachte englische Spion . Kapitän French, einen
Selbstmordversuch begangen habe . Die Festungsbehörde ver¬
weigerte zwar hierüber jede Auskunft, doch ist bereits in die
Oeffentlichkeit gedrungen , daß French tatsächlich Selbstmord
durch Erhängen unternehmen wollte , bei seinem Vorhaben
jedoch überrascht wurde . Er befindet sich nach amtlicher
Auskunft wieder wohlauf. Seit der Flucht des Hauptmanns
Lux ist der Wachmannschaft auf der Festung schärfere Kon¬
trolle auferlegt worden . In der Affäre Lux wird übrigens
zurzeit die Untersuchung noch fortgeführt, doch kann jetzt schon
mitgeteilt werden , daß irgendwelches Verschulden durch
mangelhafte Beaufsichtigung seitens der Militärbehörde nicht
festgestellt werden könne.

— Bern , 16. Jan . (Schwz. Dep .-Ag .) Am Samstag , den 13 . Ja¬
nuar , hat der deutsche Gesandte Exzellenz von Bülow dem schweizeri¬
schen Bundespräsidenten mündlich eröffnet, daß der Kaiser anfangs
September d. Zs . der Schweiz einen Besuch abzustatten gedenkt. Der
Bundespräsident hat dem Gesandten seine Freude über diese Eröff¬
nung ausgesprochen. Der Bundesrat hat in seiner heutigen Sitzung
Kenntnis davon genommen und die erteilte Antwort gebilligt .

= Washington , 16. Jan . Der amerikanische Kreuzer „Maryland "
hat den Befehl erhalten , sich von Honolulu nach Guayaquil (Republik
Ecuador ) zu begeben, um dort die ausländischen Interessen zu schützen.
Desgleichen geht der „Prometheus " von San Franziska nach Guaya¬
quil ab.

Das ne»te französische Kabinett ,
hd Paris , 16. Jan . Wie in hiesigen politischen Kreisen

verlautet, dürfte der neue Kabinettschef Poincarv in kurzer
Zeit vom Posten des Ministerpräsidenten zurücktreten, um
Briand den Borsitz zu überlassen , während er selbst nur das
Portefeuille des Aeußer « behalten würde .

— Paris , 16. Jan . Senator Pellet « ., veröffentlicht im „Matin "
eine Art Nekrolog für die sozialistisch -radikale Partei , die infolge des
Amtsantritts des Ministeriums Poincare nunmehr endgültig zu den
Toten gelegt werden könne. Die wichtigsten Forderungen dieser
Partei , die progressiv« Einkommensteuer und die Verteidigung der
verweltlichte » Schule, würden unter dem neuen Kabinett nur in sehr
«- geschwächter Form erfüllt werden . Das Verschwinden des Radikalis¬
mus werde eine gefährliche Lücke zurücklassen . Man müsse sich fragen ,
was aus der Republik werden solle , wenn die notleidenden Masse«
nur immer in der Partei der Geeinigten Sozialisten ihr Heil er¬
blickten .

Die Ereignisie in Marokko.
Ibd Tanger, 16. Jan . „Echo de Paris " meldet von hier:

Die Führer der Rif -Harka des Kertflusses haben die spani¬
schen Behörden aufgesordert , den Eingeborenen Sivera , den
die Spanier in Tanger als Gefangenen behandeln, unver¬
züglich wieder freizugebe », widrigenfalls sechs spanische Ge¬
fangene getötet würden. Sivera ist als Gefangener zurück-
behalte« worden , obgleich er als Träger einer Botschaft nach
Tanger entsandt worden ist.

Zu de« Marokkoverträien .
hd Paris , 16. Jan . Die Marokko-Kommission des Senats

Hat gestern ihre Arbeiten wieder ausgenommen. Nach der
Neu-Organisierung des Bureaus wurde in der Besprechung
der Dokumente fortgefahren, allerdings in etwas beschleunig¬
terem Tempo . Ministerpräsident Poincarv gab kurze Andeu -
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tungen über die Fragen, die er als Berichterstatter studiert
hatt.e Er erteilte einige Winke , wie die Kommission schnel¬
ler zur Erledigung der ganzen Frage kommen könne. Der
Ministerpräsident gab dabei seinem persönlichen Empfinden
Ausdruck, daß es ein Fehler wäre, die Unterhandlun¬
gen mit Deutschland über das Kongo - Konsor¬
tium und über die Kamerun - Eiseubahn aufzu¬
geb e u. Den größten Teil der Sitzung nahmen die Aus¬
führungen des Kolonialministers Lebrun über verschiedene
Teile der abgetretenen oder ausgetauschten Gebiete ein.

Zur Lage in Persien .
hd Teheran. 16 . Jan . Die Norddiftrikte Persiens sind

völlig in russische » Händen . Nach einem hier umlaufenden
Gerücht beabsichtigen die Engländer ihrerseits die Golfhäfen
stündlich zu besetzen . Persien» das im vergangenen Monat
offenbar seine letzte Energie aufgebraucht hat, läßt jetzt teil«
namslos alles über sich ergehen . Der Exschah und sein Bru¬
der stehen noch immer auf persischem Boden und ihre An¬
hänger mehren sich. Die Provinzen haben seit langer Zeit
keine Gouverneure mehr. Niemand will den Eouverneur-
posten übernehmen . Die wenigen Truppe «, die bisher ein
sogenanntes Heer bildeten sind so gut wie verschwunden.

-- -- Teheran, 16. Jan . (Pet . Tel .-Ag.) Die Regieruugs-
truppen haben Schahrud besetzt , während sich die Truppe»
des früheren Schah nach Asterabad zurückgezogen.

London , 16. Jan . Das persische Komitee in London
hat gestern abend eine gutbesuchte Demonstrationsoersamm¬
lung abgehalten. Unter den Rednern befanden sich unter
anderen : Sir Thomas Barclay , Mr. Lynch. Mr. Macdonald
und andere Politiker . Die Versammlung nahm eine Reso¬
lution an. die das Bedauern ausdrückt über die fortgesetzte
Ignorierung der gemeinsame « Bereinbarunge« der englischen
und russischen Regierung vom Jahre 1987 über die Erhaltung
der Integrität und llnabhängikeit Persiens , und England
auffordert, seine Berpflichtungeu gegen Persien voll zu er¬
füllen und so die nationalen Interessen Englands zu wahren.

— London , 16 . Jan . Wie das Reuterfche Bureau erfährt,
ist die Bildung verschiedener Studiengesellschaften für die
transperfische Bahn nach einer Konferenz durch britische,
französische und russische Banken abgeschlossen.

Die Unruhen in China.
---- Shanghai , 16 . Jan . Die „Morning Post" meldet von

hier : Eine revolutionäre Expedition zur See ist in Canto«
gelandet und hat Tengtschaufu besetzt .

— Peking , 16. Jan . Die Besprechungen über die Abdankung der
Dynastie werden fortgesetzt. Verschiedene Mandschu-Führer bereden
den Thron , abzudanken und in Peking zu bleiben. Die Chinesen hin¬
gegen erklären , die Abdankung sei wertlos , wenn der Thron Peking
nicht verlasse. Der Waffenstillstand ist nunmehr eine reine Fiktion
geworden. Wutingfang lehnte jede Verantwortung für kriegerisch «
Aktionen der Revolutionäre weiterhin ad , während die Unterdrückung
der Unruhen durch die Kaiserlichen den u,>. arakter einer Kriegführung
annimmt .

----- Peking, 16 . Jan . (Reuter.) Als Puaufchikai
heute morgen von einem Besuch aus dem Kaiserpalast
zurückkehrte , wurde eine Bombe gegen ihn ge¬
schleudert . Puanschikai blieb unversehrt . Zwei
Polizeibeamte und zwei Soldaten wurden ge¬
tötet , zwei andere Polizeidiener verwundet .

Eine Privatmeldung besagt weiter : Der Attentäter, der
den Anschlag auf Puanschikai ausgeführt hat, ein vornehm
gekleideter Chinese , soll festgenomme « sein . Es ist zweifel¬
haft, ob es ein Revolutionär oder gar ein Mandschuh ist,
der mit der Politik Puanschikais unzufrieden war. Puan -
schikai holl gestern den jungen Kaiser bezw . die Kaiserin-
Witwe unter heftiger Opposition der kaiserlichen Prinzen zur
temporären Abdankung gedrängt haben . In der Zwischen¬
zeit sollte die Regierung von ihm allein geführt werden .

Le. Berlin , 16 . Jan . (Privattel .) feem „Lokalanzeiger "
zufolge beschloß Japan die Annektierung der Kü¬
stengebiete der chinesische « Provinz Mulden .

Der türkisch-italienische Krieg.
Paris , 16. Jan . Der gestern in Marseille eingetroffene Post¬

dampfer „Sinai " der Messageries Maritime wurde um 8 . Januar kurz
nach der Abfahrt von Smyrna von mehreren türkischen Kanonen¬
booten beschossen, ohne jedoch getroffen zu werden . Der Kapitän
des „Sinai "

, unter dessen Passagieren eine große Panik entstand , fig-
nalisterte den Namen seines Schiffes , worauf die türkischen Kanonen¬
boote, die ihren Irrtum erkannt hatten , sich zurückzogen . Es scheint ,
daß die Türken den französischen Dampfer im Verdacht hatten , Kriegs¬
konterbande an Bord zu haben . Der französische Botschafter in Kon¬
stantinopel , dem der Kapitän über den Vorfall Bericht erstattete , hat
bei dem türkischen Minister des Aeutzern Vorstellungen erhoben.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie nnd Hydrographie ,
vom 16 . Januar 1912 .

Ueber Europa bestehen heute große Lustdruckunterschiede, indem
einem Hochdruckgebiet mit mehr als 785 mm über Nordosteuropa
eine ziemlich tiefe Depression westlich von Irland mit Barometer -
ständen unter 746 mm gegenüberliegt . In ganz Deutschland herrscht
Frost , der außer im Südwesten streng auftritt in Hamburg und Ber .
lin —11 Grad C, Breslau —12 Grad C ; an der Westgrenze verur -
sacht die Depression Schneefälle, sonst ist das Wetter meist heiter
Auf den britischen Inseln , sowie in Westfrankreich herrscht dagegei
sehr mildes Regenwetter . Die Depression scheint nordwärts abzieher
und sich nur wenig binnenwärts ausbreiten zu wollen ; es sind des¬
halb höchstens leichte Schneefälle bei weiterem Anhalten des Froster
zu erwarten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter

Mw

Ther -
momt.
in C.

Absot.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

15 . Nachts 9'° U. 752.9 —2.6 3.1 83 NO Hochnebel
16 . Mrgs. 7-° U. 751 .0 — 1 .8 3.2 80 bedeckt
16. Mitt. 2" U. 750.4 —0.1 3.7 80 » Schneefall

Höchste Temperatur am 15. Januar 6,6 Grad ; niedrigste in de,
darauffolgenden Nacht —3,1 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 16. Januar , 7,26 früh , 0,8 mm

Wetternachricht «« aus de« Süden vom 16, Januar früh :
Lugano bedeckt V Grad , Biarritz wolkig 13 Grad , Triest Bora

bedeckt 05 Grad , Florenz bedeckt 4 Grad , Rom Regen 4 Grad , Cagllari
wolkenlos 6 Grad , Brindisi halb bedeckt 2 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
cn . Karlsruhe , 16. Jan . Die Witterung gestaltet sich seit gestern

recht winterlich . Nachdem sich leichter Frost eingestellt hatte , trat heute
vormittag Echneefall ein , der allerdings nur kurze Zeit anhielt , jÄwch
genügte , um Stadt und Land mit einer dünnen weißen Decke zu über¬
ziehen. Auch in den Nachmittagsstunden schneite es leicht. Das Ther¬
mometer zeigte um 2 llhr 0 Grad . Die Wintersportausstchten sind zur¬
zeit noch nicht sehr günstig. Sehr verwunderlich ist, daß im Schwarp -
wald heute überhaupt noch kein Schnee gefallen ist. Wir können
übrigens nur mit geringen Schneefälle« , dagegen mit stärkere« Frost
rechnen . Ganz Nord - und Osteuropa steht nach wie vor unter der
Herrschaft eines sehr kräftige » H"chdruckgebietes und hat infolgedessen
strenges, heiteres Frostwetter . Westeuropa wird seit gestern von einer
bei den Britischen Inseln erschienenen Depression etwas beeinflußt , so
daß hier leichte Schneefälle niedergehen . Im übrigen dürste auch
unser Gebiet wieder in der Hauptsache unter Hochdruckeinflußgelangen.

cn Hundseck , 16. Jan . (Privattel .) Trüb , Aussicht auf Cchnee -
fall . 2 Grad Kälte , Schneehöhe : 10—22 Zentimeter Altschnee, Rauh¬
reif , gute Skibahn von 966 Meter aufwärts .

cn Ruhstein , 16 . Jan . (Privattel .) Bewölkt , Rordostwind ,
3 Grad Kälte , strichweise Schnee, kein Neuschnee, Rauhreif .

cn Kniebis, 16. Jan . (Privattel .) Altschnee 5—8 Zentimeter,
etwas vereist, Rauhreif , 3 Grad Kälte , trüb und neblig , Aussicht auf
Schneefall, Ostwind . streckenweise Skibahn .

Knorr -
Hafermehl

und

. Reismehl ,

danken ihrenV^ Itrufdem hohen
Nährgehalt ,der leichten Verdau - ^
iichkeit und der gewissenhaften

Auswahl des Rohmaterials .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
: : Karlsruhe , 16. Jan . Der ausgezeichnete Kunstgelehrte Geh.

Regierungsrat Dr . O . Eisenman «, der langjährige Leiter » er Kasseler
Gemäldegalerie , der seit seiner Zuruhesetzung in Karlsruhe wohnt ,
feierte am Sonntag seinen 70 . Geburtstag . Die Bescheidenheit Geh.
Rat Dr . Eisenmanns hat die Kenntnis von diesem seinem Festtage
nur in einen kleinen Kreis dringen lassen, aber auch in der Rück-
erinnerung daran werden mit uns seine vielen Freunde gern dem
schlichten, verdienstvollen Manne noch nachträglich ihre Glückwün>che
sagen. Eeheimrat Dr . Eisenmann ist ein Sohn des badischen Landes .
Er entstammt einer Bijouteriefamilie in Pforzheim und oejuchte in
seiner Jugend das Lyceum (Gymnasium) in Karlsruhe . Als ein
hervorragender Kenner der altdeutschen und niederländischen Kunst¬
geschichte erwarb er sich schon früh einen besonderen Ruf . Insbeson¬
dere hat er über den einheimischen Meister Hans Baldung Grün eine
wertvolle Biographie verfaßt , gab , nachdem er schon 1866 als Direktor
an die Kasseler Galerie berufen wurde , die ihm eine vollständige
Neuordnung der Gemälde und einen wissenschaftlichen Katalog ver¬
dankt , das Werk über die „Meisterwerke der Galerie zu Kassel "

usw . heraus und trat außerdem mehrfach dichterisch hervor . So er¬
schienen von ihm „Schwarzwaldlieder " und .Lieder vom Bodensee".
Auch feierte er Hans Thoma und andere Würdige in trefflichen
Gedichten. Denn nicht umsonst hatte er einst dem Münchner Kreise
der Dichter Paul Heyse und Martin Greif angehört , zu dem u. a .
auch der bekannte Kunstforscher Bayersdorfer und die Maler Bücklin,
Hans v . Marees , Hans Thoma , Trübner usw. zählten . Der rüstige
und geistig nach wie vor regsame Kunstgelehrte nimmt auch in Karls¬
ruhe eifrig an den Neuerscheinungen des Kunstlebens teil und gehört
zu den eiftigsten Besuchern unserer Gemäldeausstellungen . Dem ver¬
ehrten Jubilar , in dem sich so viel reiches Wissen und Verständnis
auf dem Gebiete unserer Kunst verkörpert , bringen wir auch an dieser
Stelle unsere herzlichsten Glückwünsche für weitere schöne, kunsterfüllte
Jahre entgegen.

— Berlin , 16 . Jan . (Tel .) Im Befinden Engelbert Humperdincks,
der, wie wiederholt gemeldet, feit seiner Rückkehr aus London schwer
erkrankte, ist , laut „Beil . Lok.-Anz." , leider noch keine wesentliche Bes¬
serung zu verzeichnen. Der Patient hat zwar die beiden letzten Rächte

ruhige zugedracht, doch ist das Bewutztsein noch nicht vollständig zu¬
rückgekehrt und die Lähmungserscheinungen sind die gleichen .

— London, 16. Jan . (Tel .) Im Coventgarden -Operahouse wurde
gestern „König Oedipus " von Max Reinhardt in Szene gesetzt und
mit großem Erfolg zum ersten Male gegeben. Unter dem Publikum
befanden sich viele Vertreter der vornehmen Welt und namhafte Po¬
litiker . _

Vermischtes.
hd Rom, 16. Jan . (Tel.) Der „Eclair " meldet von

hier : Aus Viareggio kommt die Meldung, daß Unbekannte
in den Palast der Prinzessin Alice von Bourbon, einer Toch¬
ter Don Carlos, eiugedrungen sind und den 19jährigen Sohn
der Prinzessin, der irn Park spazieren ging , entführt haben .
Bisher sind alle Nachforschungen nach dem Kinde erfolglos
geblieben. Es hieß , der Knabe sei später in Pietrasante ent¬
deckt worden , doch bestätigt sich diese Nachricht nicht. Man
glaubt, daß die Entführer Beauftrage des ersten Gatten der
Prinzessin sind , des Fürsten Friedrich von Schönberg -Walden-
burg , der vor einem Jahre gestorben ist und seinem Sohne
testamentarisch untersagt hatte, bei seiner Mutter zu ver¬
bleiben. Diese ist inzwischen eine zweite Ehe mit einem ita¬
lienischen Offizier eingegangen.

— Paris , 16. Jan . (Tel .) Aus Bile im Departement Jura wird
gemeldet, daß vier Korporale des 14. Jäger -Regiments einen Vieh¬
händler an einen abgelegene« Ort lockten und ihn , nachdem sie ihn
durch einen Säbelhieb schwer verletzt hatten , zu beraube » versuchten.
Der Angegriffene wehrte sich jedoch verzweifelt und sttetz laute Hilfe¬
rufe aus , sodaß die Soldaten schließlich die Flucht ergriffe«. Am an¬
deren Morgen wurde der Viehhändler sämtlichen Korporalen d^
14. Jäger -Regiments gegenübergestellt und erkannte sofort seine An¬
greifer, die unverzüglich in Hast genommen wurden .

Unatücksfälle.
>= Innsbruck, 16. Jan . (Privattel .) In Roe werden

vier Einjahrig-Freiwillige der Bozener Garnison vermißt,
die eine Bergtour nach dem Engadin unternommen hatten,

Eine Patrouille ist auf die Suche nach den Vermißte« aus-
gerückt .

<= Duisburg, 16 . Jan . (Privattel .) Auf Zeche „JUmig*
ist in der vergangenen Nacht der Hochofen Nr. 7 geplatzt.
8 Personen wurden getötet, 2 schwer und 2 leicht verletzt.
Die Ursache der Explosion ist noch nicht aufgeklärt.

Wie weiter gemeldet wird, ist das Unglück nach der An¬
sicht von Zechen-Fachleuten dadurch entstanden , daß sich im
oberen Teile des Hochofens eine große Erzmasse zusammen«
ballte. Unter dieser Erzmasse entstand eine Lücke, wahr¬
scheinlich ein luftleerer Raum. Als nun die Masse nach
unten stürzte, konnte der Ofen den Druck nicht aushalte « und
barst. Man befürchtet, daß noch mehr Opfer unter den Trüm¬
mer» und den erkaltete» Eisenmassen liegen . Einige Arbei¬
ter kamen wie durch ein Wunder mit geringe« Verletzungen
davon.

■= Paris , 16. Jan . (Tel .) Bei Ehatres wurden drei Ar¬
beiter der Westbah », die während eines dichte« Rebels mit
der Ausbesserung eines Gleises beschäftigt waren, von einer
Lokomotive erfaßt und vollständig zermalmt.

c= Neapel» 16 . Jan . (Tel .) Um 2 Uhr 20 Min . früh
war es gelungen, den Brand des Palazza Sa « Giacamo ein-
zudämmen . Auch die Löschmannschaften der Marine beteilig¬
ten sich an dem Rettnngswerk. Nur ein Teil der Geschäfts¬
räume der Intendantur ist verbrannt. Bier Feuerwehrleute
erkrankte» an Rauchvergiftung.

>= > Boston, 16. Jan . (Tel .) In einem der größte « hie¬
sigen Hotels brach heute in den Morgenstunden eia Brand
aus , der sich schnell über das gauze Gebäude verbreitete.
Biele Gäste konnten nur notdürftig gekleidet mittelst Leiter»
gerettet werden . Die Polizei befürchtet, daß Menschenlebe »
z» beklagen find.

----- Tokio . 16 . Jan . (Tel .) Durch das Fe»er in Ofak«
wurden 2288 Häuser eingeäschett . Ueber 3000 Mensche» sind
obdachlos.
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im Bereiche der Reichsbant :
Bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe : Loos , Buchhaltcreiassistcnt

bei der Reichsbank , zum Kaiferl . Bankbuchhalter ernannt .
Bei der Reichsbanknebenstelle in Lahr : Göhringer , Buchhalterei¬

assistent bei der Reichsbank und kasseführender Beamter , zum Kaiserl .
Bankbuchhalter ernannt .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Pforzheim : Senn , Kassendiener
bei der Reichsbank, zum interim . Kanzlisten bei der Reichsbank er¬
nannt . Brookmann , Trompeter (überzähl . Vizewachtmeister) beim
Feldartillerie -Regiment Nr . 50, als Hilfskaflendiener hierher ein-
berufen . Hennemann , Vizefeldwebel beim Jnf .-Regt . Rr . 111, als
Hilfskaflendiener hierher einberufen .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 18. Januar .

A Im Kunstgewerbemuseum veranstaltet die deutsch« Kunft-
spitzenschule in Düsseldorf zurzeit hier eine Ausstellung von Spitzen
(Vorhänge und Decken) , die ausschließlich in Deutschland hergestellt
find. Die Eröffnung der Ausstellung , welche der Förderung der deut¬
schen Heimarbeit dienen soll , erfolgt morgen, vormittag 11 Uhr, Es
ist damit ein Vortrag verbunden .

— Frauenstimmrecht . Die Karlsruher Ortsgruppe des Vereins
für Frauenstimmrecht wird morgen , Mittwoch , den 17. Januar , nach¬
mittags K5 Uhr , im Hotel „Viktoria " eine Zusammenkunft abhallen .
Frau Erkelenz-Heidelberg wird über das sehr aktuelle Thema sprechen :
„Die Reichstagswahl und die Frauen ". Dem Vortrage werden sich,
wie üblich, künstlerische Darbietungen anschließen. Wie wir hören,
hat sich diesesmal Fräulen Alice Krieger bereit erklärt , uns mit ihrer
Kunst zu erfreuen

- f- Badischer Leibgrenadier -Berein . Die statuengemäße ordentliche
Generalversammlung fand .m «vamstag im Vereinslokal „Goldener
Adler" bei äußerst reger Beteiligung statt . Der Geschäftsbericht ergab
eine umfangreiche und ersprießliche Vereinstätigkeit auf allen Ge¬
bieten. Die Mitgliederzahl betrug Ende 1911 einschließlich der Herren
Ehrenmitglieder 769. Nicht minder günstig gestalteten sich die Kassen-
« rhältnisse ; es konnte wiederum ein namhafter Vermögenszuwachs
festgestellt werden . Die Neuwahlen ergaben fast einstimmig : als
1. Vorsitzenden Er . Oberrevisor Joseph Steiner , als 2. Vorsitzenden
Kriminalkommiflär Klemens Behringer . Die übrigen ausscheidenden
Verwaltungsratsmitglieder wurden wieder gewählt . Neu traten in
den Verwaltungsrat ein die Kameraden Friedr . Beck, Büroassistent ,
und Wilh . Richard , Finanzsekretär . Dem langjähr . verdienten 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Bildhauermeister Wilh . Nußberger , der aus geschäft¬
lichen und gesundheitlichen Rücksichten um Enthebung von seinem Amte
nachsuchte , sowie dem umsichtigen Rechner, Kamerad Schröder , und dem
rührigen Schriftführer , Kamerad Seyffarth , wurde für ihre eifrige
und erfolgreiche Amtsführung Tank und Anerkennung seitens der
Generalversammlung dargebracht und hierauf dem gesamten Verwal¬
tungsrat Entlastung erteilt . Ebeuso wurde der gewiflenhaften Tätig¬
keit der Rechnungsprüfungskommisston , gebildet aus den Kameraden
Kühn, Sprich und Strang , anerkennende Dankesworte gewidmet . Der
ruhige und fließende Verlauf der Verhandlungen zeugte von dem
wohltuenden gegenseitigen ' vertrauen zwischen Verwaltungsrat und
Mitgliedschaft und von dem guten kameradschaftlichen Geist, der den
Verein beherrscht. Und ihm sicher auch unter der neuen Leitung eine
segensoolle Weiterentwicklung gewährleistet .

Bachoerein. Getreu seiner Tradition wird im nächsten Der -
einskonzert (Mittwoch , 31. Januar , in der evangelischen Stadtkirche )
der Verein Kantaten von I . S . Bach, und zwar zwei mit feinstem
Geschmack ausgewählte , überaus wirkungsvolle Chorwerke zur Auf¬
führung bringen , sodann aber das l" nge Jahre hier nicht gehörte
Requiem von W. A. Mozart , des Meisters Schwanengesang , zu neuem
Leben erwecken . Wir machen schon jetzt auf das Konzert nachdrücklich
aufmerksam.

: : : Die diesjährigen beiden Festhalle - Maskenbälle werden
Samstag , den 3., und Samstag , den 17. Februar abgehalten . Die
Festhalle wird in allen ihren Teilen besonders festlich ausgeschmückt
werden . Im kleinen Saale , der den Ballbesuchern immer ein will¬
kommenes Stelldichein bietet , werden statt der früheren langen Tisch¬
reihen wieder kleinere runde Tischchen zum Soupieren aufgestellt ,
ebenso — zum ersten Male — auf der oberen Galerie des großen
Saales anstelle der Klappstühle , so daß auch die Ealeriebesucher sich
an der Restauration beteiligen kön" en. Die Ealerieplätze dürften
sich dieses Jahr großer Nachfrage erfreuen , da der Preis der Ealerie -
karten von 4 Mk. auf 2 Mk. herabgesetzt worden ist und die Besucher
sich nicht in große Balltoitette zu stecken brauchen . Masken haben
auf die Galerie keinen Zutritt . Vorbehaltene Galerieplätze wie früher
werden nicht mehr eingerichtet , es hat also jedermann Gelegenheit ,
wenn er ftühzeitig kommt, die Plätze an der Ealeriebrüstung einzu¬
nehmen. Der Restaurateur wird sein Bestes aufbieten , die früher
übliche Auswanderung der Ballbesucher in benachbarte Restaurants
durch Aufstellung preiswerter Soupers zu 2 Mk. und 3 Mk . hintanzu¬
halten und allen berechtigten Ansprüchen Rechnung zu tragen . Für
jifls Belegen von Restaurationsplätzen in den Ballsälen (großer und
kleiner Saal ) bis 9 Uhr abends wird vro Stuhl eine Gebühr von 50
Pf . erhoben. Gesuche um Abgabe solcher Plätze sind ausschließlich an
die Ballkommission, Rathaus , Zimmer Nr . 39 , zu richten. Die Zahl
der für Einzelmasken und Gruppen auszugebenden Preise beträgt 14
(5 Herren -, 6 Damen - und 3 Eruppenpreise ) mit insgesamt 800 Mk.
bar , darunter für den 1 . Damen - und den 1. Herrenpreis je 100 Mark
für „Gruppen "

, die aus mindestens 4 Personen bestehen müflen. 3
Preise ). Gruppen und Einzeldarstellungen , die in die Konkurrenz
kommen wollen , müflen um 18 Uhr im Ballsaale anwesend sein. An¬
stößige Masken oder Kostüme werden ausgeschloflen, ebenso Kostüme
aus leicht feuerfangenden Stoffen (Str - h, Holzwolle , Werg usw. ) oder
Gruppen mit brennendem Licht. Kinder im schulpflichtigen Alter
werden nicht zugelaflen . Auch das Mitführen von Tieren oder großen
Wagen ist unstatthaft . Kleinere Gefährte müflen so beschaffen sein
daß Beschädigungen des Fußbodens ausgeschloflen sind . Treten solche
gleichwohl ein , so werden die Besitzer für den Schaden haftbar ge¬
macht . Die Kontrolle der Gefährte hiernach wird am Saaleingang
strenge durchgeführt . Bei der Prämiierung müflen sämtliche Masken
mit der Larre auf dem Podium erscheinen. Bor der Preisverteilung
soll keine Demaskierung stattfinden . Die Eintrittspreise für den
Dallsaal betragen wie bisher 3 50 Mark im Vorverkauf . 4 Mark an
der Abendkasse . Die Karten für die obere Galerie (2 Mark ) werden
nur bei Herrn Hoflieferanten Karl Feigler , Herren -Straße 21, abge¬
geben.

P&vtrapas
Feinste Qualitäts -Cigarette

* u 3 bis 5 P*9 per Stück

O Der Maskenball des Gesangvereins „Concordia " wird am
Samstag , den 27. Januar , im festlich geschmückten und beleuchteten
großen Festhallesaal mit Nebenräumen stattfinden . Da die karne¬
valistischen Veranstaltungen der Concordia sich von jeher einer großen
Beliebtheit erfreuen , so dürste auch dieser Maskenball eine große Be¬
teiligung erfahren und sich würdig den früheren Bällen anschließen.
Die Vereinsleitung und das Vergnügungskomrtee sind eifrig bei der
Arbeit , um durch Ueberraschungen verschiedenster Art der Veranstal¬
tung ein buntes Gepräge und eine faschingsfrohe Sttmmung zu sichern.
Die Ballmustk wird von der städtischen Feuerwehrkapelle unter Lei¬
tung des Herrn Kapellmeisters Steinbeck ausgeführt . Im übrigen
sei schon an dieser Stelle auf das im Laufe der Woche erscheinende
Inserat verwiesen.

Im Colosseum ist das Gastspiel L. Haskel mit seinem Ensemble
des großen Erfolges wegen für die Zeit vom 16. bis 31 . Jan . ver¬
längert worden . In den nächsten Tagen gelangen bis zum §3 . Ja¬
nuar die Neuheiten „Hannemann und seiue Tochter", Volksstück in
1 Akt , und „Freund Loewe", Posse in 2 Akten, zur Aufführung .

' er
Varieteteil ist vollständig neu : „Seymour & Alva ", Equilibristen ,
der französische Melangeakt „Les Aoerinos " und der beliebte Münch¬
ner Original -Humorist „Max Hermann ". Die Vorstellungen begin¬
nen präzis 1! Uhr. (S . Inserat .)

Karlsruher Strafkammer.
E . Karlsruhe . 15. Jan . Sitzung der Sttafkammer I . Vorsitzen¬

der : Landsgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Ein für ftemdes Eigentum gefährlicher Mensch ist der 29 Jahre
alte Müller Georg Braun aus Pilsensteig , der in Gemeinschaft seiner
27jährigen Ehefrau geb . Haag aus Stockheim beschäftigungslos umher¬
zieht und vom Diebstahl lebt . Braun versteht es . mit einer er¬
staunlichen Frechheit zu stehlen, wo sich ihm eine Möglichkeit bietet ,
das Gut anderer in seinen Besitz zu - bringen , nichts ist vor seinen
Diebeshänden sicher. Ein großes Sündenregister wurde ihm heute
durch die Anklageschrift vorgehalten . Braun hatte in der verhältnis¬
mäßig kurzen Zeit vom 7. bis 24. Oktober nicht weniger als 14 Dieb¬
stähle verübt . Er entwendete : in Ludwigshafen vem Wirt Brock eine
Geige im Werte von 15 Mark , aus einem nicht mehr zu ermittelnden
Hause ein blaues Samtkleid und ein militärisches Führungszeugnis ;
in Mannheim ein Fahrrad im Werte von 100 Mark ; in einem Gast¬
haus zu Heidelberg 3 Bettücher . 2 Teppiche und verschiedene Schmuck-
fachen ; in Rastatt aus einem Gasthaus 6 Kopfkiffenbezüge, 3 Deckbett¬
bezüge und 8 Leintücher im Werte von 82 Mark ; in Karlsruhe aus
einer Wirtschaft einen Eehrock und einen Ioppenanzug im Werte von
91 Mark ; in einer Durlacher Wirtschaft Bettzeug im Werte von 55
Mark ; aus einem Gasthaus zu Ettlingen einen Anzug , 2 Leintücher
und ein Grammophon mit 6 Platten im Gesamtwerte von 79 Mark ;
aus Wittschaften in Baden . Bulach, Karlsruhe , Bruchsal und Brei¬
ten Leintücher, Handtücher, Bettdecken , einen schwarzen Anzug , Schuhe,
einen Filzhut , einen Ueberzieher, verschiedene Frauenkleider , einen
Pelzkragen und aus einem verschlossenen , von ihm mit einem falschen
Schlüssel geöffneten Zimmer ein Paar Schnürschuhe, Gegenstände im
Gesamtwerte von 385,65 Mark . In den Wirtschaften , in welchen
Braun die Diebstähle ausführte , hatte er sich tnit seiner Frau teils
längere Zeit aufgehalten , teils waren beide unter falschem Namen
übernachtet . Die Ehefrau Braun leistete ihrem Manne bei dem Fort¬
schaffen der gestohlenen Sachen Hilfe, die dann versetzt oder verkauft
wurden . Der Gerichtshof verurteilte Braun wegen Diebstahls im
Rückfall unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust , die
Ehefrau wegen Hehlerei zu fünf Monaten Gefängnis , abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft .

Die Anklage gegen den Studenten Erich Lucander aus St . Michel
wegen Uebertretung des § 366,10 R .-Str . -E .-B . kam nicht zur Ver¬
handlung .

In geheimer Sitzung hatte sich der Tapezier Karl Jakob Dentler
aus Mühlburg wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten . Der
Angeklagte, welcher sich Anfangs Dezember hier gegen § 176'
R .-Str .-E . -B . verging , erhielt sechs Monate Gefängnis , abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Vergehens
gegen Z 33 der Gewerbeordnung zu 50 Mark Geldstrafe verurteilten
Philipp Jakob Ruf aus Stein , wurde als unbegründet zurückgewiesen.

Das hiesige Schöffengericht erkannte in seiner Sitzung vom 6 . De¬
zember gegen den Buchhalter Paul Schumann aus Bernburg wegen
Betrugs auf zwei Monate zwei Wochen Gefängnis . Der Angeklagte
legte gegen dieses Erkenntnis Berufung ein, die das Gericht mit der
Maßgabe verwarf , daß ' an der Strafe vier Wochen Untersuchungshaft
in Abzug kommen .

Bei Bekannten aus seiner Heimatgemeinde SulzfUd suchte sich der
Gärtner Christian Jakob Fritz Gelddarlehen zu erschwindeln. Er er¬
schien bei den Leuten und bestellte zunächst Grüße von deren Verwand¬
ten in Sulzfeld , die ihm aber nie aufgetragen worden waren , erzählte
ihnen dann unwahrerweise , daß er als Lokomotivheizer bei der Bahn
angestellt sei und rückte schließlich mit seinem Anliegen um ein Dar¬
lehen heraus . Es glückte ihm, von einem Ehepaar in der Südstadt
2 Mark zu erhalten , von einem in KLnigsbach bediensteten Mädchen
aus Sulzfeld bekam er jedoch nichts. Der wegen Betrugs schon mehr -

IStißioww * icrvoßify

O
K.tc
SO

fach vorbestrafte Angeklagte wurde wegen Betrugs und Betrugsver -
suchs zu fünf Monate « Gefängnis , abzüglich ein Monat Untersu¬
chungshaft verurteilt .

Angeklagt wegen Gotteslästerung war der hier wohnhafte Maler
Georg Anton Zell aus Dietenheim . Das gegen ihn erlassene Urteil
lautete auf sechs Wochen Gefängnis , abzüglich fünf Wochen Unter¬
suchungshaft .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

/AnfangS -Kurfe. i
Osterr . Cred .-A . 205 .' ,.
DiSconto Com. 192. ' /,
Dresdner Bank 160/1,
Ost.StaatSbahu 154. '/,
Lombarden . 19. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse '
Wechsel Ämfterd 169 50

. Bntw -Br . 80775
„ Italien 806 83
» London 204 .70
m Paris 812 .50
„ Schweiz 809 .66
. Wien 849. -

Privatdiskonl 3 % ,
Napoleons 1622
4 >4 %Re,chSanl. 91 .70
3% „ 82 .10
3H % Pr Conf 91 .75
Osterr . fflolbr . 96 90
»% Buffen 1880 92 . -
1% Serben 87 .30
Ungar Goldr . 9250
Badische Bank 130 —
Darm st. Bant 126 . '/.
Deutsche Bank 267 . ' .
Disc .-Command 192 .%
Dresdner Bank —
Osterr. Länderbl 139 .70
Rhein . Creditbk 135. %' •fvirt' ffi Gkv la7 . —

Südd . Disk . - G. — .—
Wiener Bankv 137.%
Otä 'manenbani 136 . —
Boas Gukstahl 231 . ',.
Laurabütte 183.—
Gelsenkirchen -209 . %
Harpener 204 .—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
1% Reichsanl .

unk. bis 1918 10210
514 % dto. 91 .70
l%Preutz .Conf.

unk. bis 1918 102 .35
l 'A % dto. 91 .75
1% BadenerlRN 100.50
4% . 1908/09101.30
1% „ 1911u!.1921101 .70
3H % . abg.i.fl.
3/4 % a „ t.«ck
3H % . 1892/94
514% . 1900
514% . 1902
514% . 1904

93.70

9L75

9G80

4% Rh . Hyp.-B.
4 % « 1921 100 .20
3 *4 % . 1914 89.80
4%Russ.Staatsr . 91.40

Von 1902
4% Türk , neue 91 .—
türkische Lose 173.—

vom 16. Januar .
4%Ung.Str . l9i «i 90 20
Südd . Disk.-G. 116.75
Zem. Heidelbg. 161.—
Bad .Anil .-Sodaf .499.75
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch . -A.876. %
Holqverk .-Jnd .

Konstanz 280.75
All.El .-G .Berlin 267 .—

Schuckerl 164.%
M. - F . Badenia 204.' ,,
Masch. Gritzner 276. —
Karlsr .Masch . 168. -
Mot .F .Oberursell40 70
Zellst . -F .Waldhof25450
Bad Zucks . W . 204 .40
Bochumer 231. %
Harpener 203.%
Phönix 258 %

h ='.'l Pakets. 144.
Nordd. Lloyd 105. '/,

Nachbörse :
Osterr.Kred. -A. 205 .%
Deutsche Bank 267/, ,Disk. -Kommand 192.%
Dresdner Bank 161. %
Staatsbahn 154. '/.9anibnrden 19.%

Tendeyz : fest.
Berlin .

tAnfangS-Kurse.l
< >terr Cred. -A 205. ' /,Berl .HandelSg. ■ 173 . %
Eom .-u .DiSc . -B. 116.%
Darmst. Bank 126 %
Deutsche Bank 267 .%
Disc. Command 192.%" resdner Bank 161 ' /.Balt . u . Ohio 104 . ' ,

'
Bochumer 231.%
Laurahütte —
Harpener 204 —

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 10210
314 % Reichsanl. 91 .70
3% . 82.50
4% Pr . ConsolSlV230
314 % Preutz. (£. 91 .70
3% . 82 40
4% Bad. 1901100.10
4% , 1911 —.-
3H % * 1900 91 .30
314% * 1904 90 .60
314 % a 1907 - .-
314 % „ eonv . —
Ruffen-Noten 216.50
Ost. Kreditakt. 205. '/,
DiSk .-Comm. 192 .%
DreSd. Bank 161.%

" f Dtschl 127.%
Russ .Bnk.f .a .Hdl .160 .70
Südd .Disk.°Ges . 117.—
Eanada -Pacific 239. '/,
Soch. Gußftahl 232 . '/.

--" 4> 9nrbg 194 %

Laurahütte 183.%
Gelfenkircheu 209 %
Harpener 204.%
Phönix 258.70
Dynamit Trust 189. %

El . Allg. Edison 266.70
Elektr . Schuckerti64 .10
Elektr . Siemens

u. HalSke 24610
Gridner M .-F 278.20
D . GaS -Gl .-Gef.625.—
D . Waff . -Mun 410. —
Brauerei Sinner235 70
P .-Ung.K.Pfdbr . 92.70
P .-Ung. K Obi 92. " .

>lng . Lokalbahn k 9710
PrivatdiSkoni 3.%

Tendenz : fest .
B er l i n. lNackbörle.)
Oft . Kred .-Akt. 205.—
Berl . Hand .-Ges .173.-
Deutsche Bank 266 %
Diskonto Kom. 192.%
Dresdner Bank 160. ' /,
Lombarden 19 . %
Balt . u . Ohio 103.%
Bochumer —.—
Laurabütte 182 %
Gelsenkirche» 206 %" " -vener 202.—

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Ubr varm »
Oft . Kred .-Akt . 653 .50
Länderbank 653 —
Staatsbahn 728.50
Lombarden 110.—
Marknoten 117.63
Ost . Kronenrente 91.80
Ost. Papierrente 93.90
Ung Goldrente 109.85
Una.Kronenrent 90.35

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3% frz . Rente 95.55
4% Italiener —.—
4% Spanier 95.20
4% Türken unif . 91.50
Dürk. Lose
' anque Ottom . 681 .—

Rio Tinto 17.55
London .

Chartered 27%
De BeerS 20 V,
East Rand 8 %
GoldfieldS 4 %
RandmineS 6%
Anaconda 7 %
Atchifon connn. 107%

, pref . 104%
Chicago. Milw . 11V' /,
Denver pref . 21%
LouiSvilleNafhv . 158 >/»
Union Pacific 171%
U . St . Steel com. 68 —
dito pref . 113 %
'iock Jsl . Comp. 24%
-70ntb.Pac .Shar 112%

Telegraphische Schiffsnachrichte».
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am 12 . Jan . : „Kleist " in
Aden , am 15. Jan . : „Wittekind" in Vigo, „Schleswig " in Marseille ;
passiett am 15. Jan . : „Chemnitz " Lizard ; abgegangen am 12. Jan . :
„Prinz Eitel Friedrich " von Neapel, am 15. Jan . : „CobKnz " von
Brisbane , „Hannover " von Galveston, am 16. Jan . : „Goeben" von
Schanghai .

Dampfer-Bewegunaen .
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock. KarlSrube. Karlfriedrichstr . 26:

Ocsterreichischer Lloyd. 11 . Jan . : „Cleopatra " ab Aden nach Bom¬
bay ; „Praga " an Triest von Konstantinopel ; „Mattha Washington "
ab Triest nach Südamerika ; „Dalmatia " ab Brindisi nach Alexandrien ;
12. Jan . : „Körber " ab Port -Said nach Triest ; „Leopolis " an Patras
von Korfu ; 13. Jan . : „Persia " ab Kobe nach Moji ; „Semiramis " ab
Alexandrien nach Triest via Brindisi .

Holland -Amerika-Linie . 14. Jan . : „Roordam " nach New Pork
Lizard passiert ; 16. : „Söstdik " ab New York nach Rotterdam .

König !. Holländischer Lloyd. „Zeelandia " an 12 . Jan . Monte¬
video und 13. Jan . an Buenos Aires ; „Hollandia " ab 15. Jan . von
Lissabon nach Südamerika .

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Geburten :

9 . Jan . : Karl Theodor Franz , Vater Dr . Herm . Ostern , Lehr¬
amtspraktikant : Adolf Karl . V . Ernst Knab , Dreher . — 10. Jan . :
Gertrud Johanna Margarete , V. Herm. Hecht, Kaufmann ; Elisabeth
Charlotte Susanna , V . Karl Wilh . Krauß , Buchdrucker .^ — 12 . Jan . :
Erich Hans , V. Leonh. Reuter , Schuhmacher ; Hilda , V . Joseph Adam ,
Schlosser.

Rotti -
Suppen-Würfel, Bouillon-Würfel, Suppenwürze

L 5 Pfg ., 5 St . 30 Pfg .
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Die militärische öeoeutung ver Luft . chmahr .

Vr . Karlsruhe , 16. Jan . Die maßgebenden militärischen Kreise
haben in der letzten Zeit vielleicht kaum irgend einer Sache größeres
Interesse entgegengebracht, wie der Verwendung der Luftjch , ffe und
Flugzeuge im Ernstfälle . Wenn man auf das vergangene Jahr zurück-
blickt , so muß man sagen, daß die militärische Luftschiffahrt in dieser
kurzen Spanne Zeit Fortschritte gemacht hat , wie man sie kaum jemals
erhoffte . Seitdem die Luftschiffe und Flugzeuge beim letzten Kaiser -
manöver zum erstenmale in größerer Zahl aktiv mitwirkten , wurde in
zahlreichen Aufsätzen von berufener und unberufener Seite die mili¬
tärische Bedeutung der Luftschiffahrt besprochen . Die Meinungen
gehen zum Teil weit auseinander und da ist es nun interessant , ein¬
mal einen alten erfahrenen Praktiker zu hören , der die Entwicklung
der Luftschiffahrt in allen Stadien seit Jahren mit der größten Auf¬
merksamkeit verfolgt und nicht zuletzt auch als Freiballonführer einen
guten Namen in Luftfchiffertreisen besitzt. Oberleutnant Ernst , voni
3. Ober -Elsässischen Infanterie -Regiment Nr . 172 in Neubreisach, der
auch hier als technischer Leiter des süddeutschen Zuveriässigkeitsslugcs
1911 und als Mitbegründer des Karlsruher Luftfahrervereins in
weitesten Kreisen bekannt ist , sprach im großen Rathaussaal aus Der
anlassung des Karlsruher Arbeiterbildungsvereins über das aktuelle
»Thema : „Die militärische Bedeutung der Luftschiffahrt.“ Der Vor¬
trag , welcher sich durch die Klarheit , mit der die Materie dem Publi¬
kum übermittelt wurde , besonders auszeichnete, enthielt auch zahl¬
reiche bis jetzt unbekannte Einzelheiten über den Stand der Luft -
schiffahrt.-

Herr Oberleutnant Ernst gab einleitend einige allgemein gehal-
tene Erläuterungen und Erklärungen , die mehr die gewöhnlichen
Verhältnisse und Konstruktionseinzelheiten der vorhandenen Luft -
schiffsysteme behandelten . Er trat dabei u . a . auch der vielfach in der
deutschen Presse verbreiteten Ansicht entgegen , daß Frankreich auch
jetzt noch das Flugwesen auf Kosten der Luftschiffahrt bevorzuge und
hob hervor , daß die französische Lenkballon-Flottille augenblicklich
aus 12 Luftschiffen bestehe , von denen allein die Hälfte — also 6 —
aus dem Jahre 1911 stammen. Es feien dies vier Halbstarre nach dem
Lebaudy -Typ mit Kielgerüst , 4 Halbstarre der Astrawerke mit langer
Gittergondel und 4 Unstarre der Zodiac - bezw . Astrawerke. Alle Luft¬
schiffe verfügten über nur geringe Geschwindigkeiten, 3 haben 15,5»
Sekundenmeter Geschwindigkeit, die übrigen 9 weniger . Sie würden
also den unsrigen insgesamt nachstehen , namentlich aber „L. Z . 9" mit
21 Sekundenmeter und dem Siemens -Schuckertballon mit 19,5 Sekun¬
denmeter .

Als Anhalt un ' um Vergleich möge dienen , daß in Deutschland
20 fahrterprobte Leutoallone vorhanden seien. 1. „Z . 1" in Metz , 2.
die „Schwaben" in Oos , 3. „Z . 2" in Eöln , 4 . „Cchütt. -Lanz" in Mann
heim , 5. „M . 1" in Eöln , 6. „M . 2“ in Kiel , 8. „P . 1" in Metz , 9.
„P . 2“ in Köln , 10. „P . 11“ = „P . 3" in Berlin , 11 .—15. 5 weitere
„P .“-Luftschiffe , 16. Clouth in Eöln , 17. der kleinste lenkbare Forrs -
mann in Augsburg , 18. Ruthenberg in Hannover , 19. das propeller¬
lose Luftschiff , 20 . Siemens - Schuckert , der größte Prallballon .

Im Umbau bezw . Reparatur seien : 1 . „M . 3“
, dessen Hülle im

Kaisermanöver verbrannte ; 2. „M . 4“
, dessen Hülle verkleinert wird .

Fahrtsertig , aber noch nicht gefahren seien: 1. ein Halbstarres
Luftschiff Neeh in München ; 2. „Suchard “ der Ozeanüberflieger in
Kiel ; 3. und 4. zwei kleine Ruthenberg .

Zm Bau : 1. ,,£ . Z . 10“
, als Reichsmilitärluftschiff für Metz . Die

Abnahme erfolge anfangs Februar . 2. „2 . Z . 11“ für Düsseldorf be¬
stimmt . Abnahme Ende Februar . Ferner „L. Z . 12“ für Potsdam .
3. ein Luftschiff Zorn . 4 . ein Luftschiff Unger , beide nach dem Starr¬
system . 5 . ein Halbstarrer , 14 500 Kubikmeter großer Neeh. 6. ein
unstarrer Clouth .

Nach dieser äußerst interessanten Zusammenstellung über den
jetzigen Stand der deutschen Luftflottille leitete der Vortragende zu
dem eigentlichen Thema , speziell zu den militärischen Verwendungs¬
möglichkeiten der Luftschiffe » Flugmaschineu , Fessel- und Freiballons ,
über und führte dabei ungefähr folgendes aus : Die Möglichkeit einer
ausgiebigen kriegerischen Verwendung setzte ein , als das Bestreben
erreicht war , an einer möglichst großen Anzahl von Tagen von den
Windstärken und Windrichtungen unabhängig zu sein. Dieser Zeit¬
punkt liegt erst wenige Wochen zurück. Trotzdem ist diese Frage aber
schon lange besprochen , es ist viel in der Theorie geschrieben und ge¬
stritten , behauptet worden , der oder jene Staat sei da oder dort im
vorteile , der oder jener Vorteil sei nie wieder einzuholen usw . Die
Anschauungenüber solch ein Thema , dem jede ausschlaggebende praktische
Kriegserfahrung noch völlig fehlt , sind individuell , je nachdem der Ur¬
teilende interessiert daran ist, je nachdem er Optimist oder Pessimist ist.

Allgemein betrachtet , will ich vorausschicken , daß das Luftschiff
wie auch di« Flugmaschine als unbedingt zuverlässiges Erkundigungs -
Mittel eusfällt . Abgesehen orn den technischen Unvollkommenheiten,den derzeitigen Witterungsverhättnissen , werden für Luftschiffe und
Flugmaschinen die Fahrtenmöglichkeiten von allein ausgeschaltet :
a) bei Nacht, b) bei Wind , c) bei Nebel . Truppen in bedecktem Ge¬
lände find nicht zu erkennen. Freund und Feind nicht immer zu unter¬
scheiden . Die Bewegung ist so rasch , daß das Kartenlesen , Nctizen -
machen , Schwierigkeiten bereitet . Dazu kommen die allen Auf-
klärungsorganisationen anhaftenden Mängel , wie Unfälle aller Art ,verirren im Gelände , mangelhaft « Auffassung des Auftrages und die
Bekämpfung von der Erde aus . Der Hauptnachteil aber ist der , daß
das vom rasch fliegenden Flugzeug gesichtete Objekt immer nur in
einem ganz kurzen Augenblick beobachtet werden kann. Militärisch be¬
trachtet , hat der Eindecker den Vorzug , weil er im allgemeinen schnel¬
ler ist und sich besser im Gleichgewicht hält . Der Zweidecker hat mehr
Tragflächen , ist zwar langsamer » landet dafür aber leichter. Bei der
Beurteilung der militärischen Verwendung kommen drei Gruppen in
Frage : 1 . Transportmittel , 2. Waffenwirkung , 3 . Aufklärung und
Meldung , Verbindung , sowohl bei der Armee im Feld - und Festungs
krieg, als auch bei der Marine .

Die erste Verwendungsmöglichkeit bezieht sich auf Transporte .
Könnt« tatsächlich ein „Z .

“-Luftschiff 40 Streiter tragen , so brauche
man für ein Regiment oder rund 3000 Mann 80 bis 100 „Z .

“-Luft-
schiffe, dazu ebenso viel« Hallen . Schließlich, was seien 3000 Mann in
Feindesland ohne Waffen und Munition . Sie wären rettungslos
verloren . Also von Massentransporten mit dem Luftschiff könne nichtdie Rede sein . Dagegen sei es wohl möglich , daß in eine belagerte
Festung hinein Nachrichten, Befehle , Meldungen , vielleicht auch ein
neuer Kommandant gebracht werden könne , aber eine Verprovian¬
tierung , oder Munitionsersatz sei nicht möglich, weder beim Land-
noch beim Seekrieg . Als Transportmittel falle die Flugmaschine an
und für sich aus selbstverständlichen Gründen einfach aus .

Die zweite Verwendungsmöglichkeit der beweglichen Luftfahr¬
zeuge besteht in der Ausübung der Waffenwirkung . Redner versprich!
sich von der Ausgestaltung dieses Zweiges gar nichts. Oft höre man
von berufener , noch öfters aber von unberufener Seite die Anschauung
vertreten , daß das Luftschiff und die Flugmaschine die jetzige Bedeu¬
tung der Kavallerie bedeutend herabgemindert habe . Dieser Aus¬
spruch sei in seiner Allgemeinheit jedoch keinesfalls richtig. Beide Er¬
kundigungsmethoden hätten ihre Vorteile und auch ihre Nachteile.

Im FestunMkrieg erscheinen neben den Luftschiffen die Flug¬
maschinen schon jetzt eine völlige Umwälzung hervorzurufen . Seitdem
dem Truppenführer auch die freie Luft dienstbar geworden sei, ändere
sich das Bild . Durch Lenkbare und Flugmaschinen könne der Ver¬
teidiger die feindliche Artillerie .eaufsichtigen lassen, den Aufmarsch
rechtzeitig erfahren und sich mit seiner ganzen artilleristischen Kraft

Carmol tut wohl Eine Flasche
60 4 ersetzt eine

Hausapothffie .

Sei Jet jeaeroätlijej Tererms
ring " Lanolinseift , denn bei unverminderter Güte kosten nachwie vor 5 Stück nur 95 Pfg . und L0 Pfg . das Sinzelstück. 10896«
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dagegen wenden. Der Flieger sei der geborene Erkunder der Festungs -
verteidigung .

Die militärischen Aussichten zu Lande seien kurz zusammengefaßt :
Fl . hrzeuge seien keine ganz zuverlässigen Erkundigungsmittel . Im
Fel ^- wie im Festungskriege schalten sich die Kavallerie und die Flie¬
ger gegenseitig nicht aus , sondern ergänze« sich. Die Aufklärung bei
einem solchen Gegner , mit dem man . ereits in Berührung getreten
sei, werde der Kavallerie zufallen . Die Vorgänge aber weit hinter
der Front festzustellen , zu melden und zu beobachten, bleibe Sache der
Flieger in erster Linie , natürlich auch der Luftschiff«.

Der Vortragende beschäftigte sich im weiteren Verlauf des Abends
noch mit dem Wrightfchen Segelflug , dem Fernlenkluftfchiff mit Hertz-
schen Wellen , der Einführung von Fesselballons , Motorlustschiffen und
Flugmaschineu bei der Marine , der Ozeanüberfliegung , der Nordpol¬
expedition , sprach in begeisterten Worten von den Freiballonfahrten
und faßte schließlich sein Urteil wie folgt zusammen:

Große Lenkbare bleiben Gesellschaften für Vergnügungsfahrten
Vorbehalten, im Kriege dienen '

<>ur strategischen Weitaufklärung .
Motorballons kleineren Umfangs sind die Sportsfahrzeuge reicher

Leute und wohlhabender Verein«. Im Felde können sie die strategische
Weitaufklärung der Zeppelinschisfeergänzen , dienen aber hauptsächlich
zur Fernaufklärung . Alle diese rstfahrzeuge aber nur in einer be¬
schränkten Zahl .

Anders dagegen di« Flugmaschinen. In sportlicher Beziehung
werden es die Lustauto der Zukunft , in militärischer die Kavallerie -
Patrouille der Luft sein. Sie werden selbst den kleinsten Verbänden ,
der Brigade vielleicht, auch den Artillerieregimentern zugeteilt werden
können, um hier eine Ergänzung «er Kavallerie zu bilden und der Ar¬
tillerie die Feuerbeobachtung zu übermitteln , im übrigen die Rahauf »
klärung leisten.

Die zahlreich erschienene Zuhörerschaft , unter der wir Prinz Max ,
Minister von Bodman , Wirk!. Eeheimerat Exzellenz von Babo , einen
Vertreter des kommandierenden Generals de» 14. Armeekorps , sowie
den Rektor der Fridericiana , Prof . Benoit , bemerkten , spendete Herrn
Oberleutnant Ernst für seine gehaltvollen , auf praktischen Erfahrungen
fußenden Ausführungen , die durch eine große Anzahl ausgezeichneter
Lichtbilder vortrefflich illustriert wurden , lebhaften , wohlverdienten
Beifall . Prinz Max zog den Vortragenden in ein längeres Gespräch .

vie wilteruna im Dezember .
Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrograph »

im Grotzherzogtum Baden .
G Karlsruhe . 15 . Jan . Der verflossene Dezember ist überaus

mild , viel zu trüb und zu reich an Niederschlägen gewesen. An keinem
einzigen Tag find die Temperaturmittel unter die normalen gesunken,
im ganzen letzten Drittel find sie sogar ganz erheblich darüber ge¬

legen. Frost ist nur selten und selbst in rauhen Lagen nur sehr mäßij I
aufgetreten und - .ur in der Höhe von 1000 Meter ist ein einzige»I
Wintertag vorgekommen. Die Monatsmittel der Lustwärme find des, !
halb um den beträchtlichen Wert von 3—4 Grad zu hoch ausgefallen , I
Niederschläge find besonders häufig und in ergiebigeren Mengen im!
letzten Monatsdrittcl gefallen und ihre Summen haben die lang -!
jährigen Mittelwerts weit hinter sich gelassen; auf der Hochfläche de»!
Baar ist mehr als das Doppelte derselben gefallen . Schnee ist ent.»
sprechend dem milde» Charakter der Witterung in tieferen Lagen über»!
Haupt nicht aufgetreten . Sehr groß ist auch die Bewölkung gewesen,!
so daß die Sonne weniger als ein Sechstel der Zeit , während der fiel
über dem Horizont ist , in Karlsruhe sogar nur an einem Zwölftel !
scheinen konnte. An der Hälfte aller Tage konnte kein ganz klarer !
Tag verzeichnet werden . Der Luftdruck, der besonders im letzten !
Monatsdrittel starke Schwankungen von Tag zu Tag aufwies , ist im !
Süden des Lande» um rund Vs Millimeter , im Norden bis zu 1% I
Millimeter zu niedrig ausgefallen . I

Fast den ganzen Monat hindurch stand Mitteleuropa unter der!
Herrschaft von atlantischen Depressionen, die trübes , zu Niederschlägen!
geneigtes und wegen ständtger Luftzufuhr ^us dem Südweften und!
Westen sehr mildes Wetter verursachten ;

' nur am Anfang des Mo -si
nats , sowie in den Tagen vom 18 —19., an denen hoher Druck zur!
Geltung kam. war es weniger bewölkt. Dir Thermsmeterftänd « wie-!
sen nur ganz geringe Schwankungen von Tag zu Tag auf am 18.1und 19. erstellten sich die Höhen ,charf ausgesprochener Temperatur -!
umkehrung. Im letzten Monatsdrittel folgten die Depressionen, di«!
meist über die Ostsee hinweg zogen, besonders rasch aufeinander ; die !
Niederschläge wurden ergiebiger und die Temperaturmittel hielten ^
sich ständig um mehr al » 5 Grad über den normalen .

Eine länger anhaltende Schneedecke bestand nur im hohen süd- I
lichen Schwarzwald , doch war sie nur wenig mächtig und selbst in !
Höhen von 1000 Meter ist sie mehrmals ganz verschwunden. Am !
Morgen des 31 . Dezember sind beim Feldberg -Gasthof 50 . in Titisee !
4, in Bernau 3 und in Todtnauberg 8 Zentimeter gelegen ; der nörd- s
liche Schwarzwald war schneefrei .

Nachdem sämtliche Gewässer bis Ende de« zweiten Monatsdrit - !
tels sich auf niedrigen Ständen gehalten hatten , trat überall «ine !
kräftige Anschwellung ein , welche bei den meisten Gewässern — am !
Rhein erst von Kehl abwärts — den jahreszeitlichen Hochwafferstand!
überstieg. Der Wasserspiegel erhielt sich mehrere Tage nahezu auf |
seiner Höhe und erst in den letzten Tagen des Monats war ein ent¬
schiedener Rückgang zu beobachten. Der vodense« zeigte nur ein |
ganz schwaches Anlaufen , da» nicht über di« jahreszeitliche Mittel - 1
wasserhöhe hinausging . Die mittleren Monatswasserstände find !
durchweg niedriger ausgefallen als oie Vergleichswerte aus dem !
Jahrzehnt 1901 bis 1910 und zwar bei Konstanz um 007 Meter ,
Waldshut 003 Meter , Bafel 0,32 Meter . Breisach 0,81 Meter , Kehlj
0,09 Meter , Maxau 0,10 Meter und Mannheim 0,25 Meter .

Pelzwaren
Von ganz „besonderer Bedeutung “ ist unser

Saison - Räumungs -Verkauf .
Die Auswahl ist immer noch eine „unvergleichlich gewaltige “.

Man ist also nicht auf die Wahl von Einzel-Piecen angewiesen .

Das Lager enthält „ nur gute echte Pelzarten " n c r. = =

Die ermäßigten Preise sind an jedem Stück deutlich verzeichnet

und bieten eini g In ihrer Art eine

selten preiswerte Kaufgelegsnheit !

Spezia ! fln ebol !
Echte

Hermelin-
Krawa lten

u . Colliers
Mk. 14 — 20. -

tZJL 26 . - 30.—

Auf alle nicht herabgesetzten
Preise :

15%
Rabatt und Rabattmarken

zusammen a so

20 °
|0

Spezia ! - Angebot !

Damen-

Stolfmäntel
mit Pelzfutter

Jetzl « -
■. . 80 .— 100.—

Pelz - Mode - Haus
und Groß-Kürschnerei

Willi . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstraße 1251127.

Verkauf nur gegen bar.

Brachten Sie die riesigen« Spezial-Fenster -Ausstellungen !
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Johann Padewet
Empfehle mein grosses Lager in

Mufikinftrumenten
■Telephon 2708 . AUe Zubehör- und Bestandteile

Hofinstnimentenmacher o. Reparateor - Karlsruhe - Kaiserstr. 132
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze n Gegründet 1845 n Vielfach prämiiert .

Anerkannt beste Reparatur -Werkstätte , fachmännische Ausführung, billigeBerechnung.
Selbstgefertigte Violinen « Lauten o . Guitarren . — Zithern , Mandolinen etc .
Alte Geigen in größter Auswahl. — Prima Saiten (deutsche, HaL , franz.).
Ailein -Verkauf der besten quintenreinen Saite „Trlcolore “ .

Futterale — Notenpulte — Echte Mälzel-Metronomen etc. (17910 .6 .5 ) Telephon 2708

Verkauf eines Hosgules.
Die Erben des Hofbauern Josef Schöner in Bolle «

bach lassen am
Dienstag , den 13. Februar 1912, nachmittags 3 Uhr.

auf dem Rathaufe zu Bollenbach
das geschlo' ene Hofgnt „Barbcrast " öffentlich durch daS Nota¬
riat Ha ' lach an den Meistbietenden versteigern. Die näheren
Bedingungen können jederzeit auf dem Notariat eiugefehen
werden .

Beschrieb des Hofgutes .
Das Hofgut . Barberast" mit einem Flächeninhalt

von rund 95 ha liegt eine Stunde von der Bahnstation
Haslach i. K . zwischen 800 und 500 Me ^er hoch, grenzt
östlich an den Schornfel ' en-Fischerbach , südlich und westlich
an dw Gemeinde Nollenbach und nördlich Oberentersbich

Dir Lage ist ionnig .
Vorhanden sind zahlreiche Obstbäume, Qnellwasser

und eine Mahlmühle .
Der Eigentümer des Hofgu es ist anr

selbständigen Ausübung der Jagd berecht gt.
Nähere Auskunft erteilen die Hofbauern Georg Weber und

Jakob Schmid in Bolleubach.
Has .ach i. K , den IS. Januar 1912 .

Grotzh . Notariat .
Stritt . S44a.2.1

Im grossen Eiintrachtsaal
Mittwoch , den 17. Januar . Donnerstag , den 18. Jannar .
Freitag , den 1». Januar und Sonntag , den 31 . Jan ar

jeweils nachmittags 3V , Uhr und abends b1/, Uhr:

Religiöse Vorträge
Evang . T . Vetter aus P a t mvon Evang . J . Vetter aus Patmos

Gründer u . Leiter der deutschen Zeltmijsion . 1041
Jedermann herzlich willkommen. Eintritt frei .

0 m mein tager in

- ID

Pelze

Hauben
vollständig zu räumen , gebe solche zu u . unter

Selbstkostenpreis
ab.

Sp8zialhaus für DamenhUte

Kaiserstrasse 137.

JQ
. . Spiilulireie AHIeiihmillüW . .

X Fr . Riess A
Geschäftsführer: Karl Riesa

nur
Karlstratze 20 Telephon 23V3

empfiehlt alle Sorten 1051

Kohle«, Koks, Krikktts o. Hol; billigst.
WM

*i~

Putzgefchästes.
Fcnntlienverhältniffe halber zu verkaufen . Preis etwa 3V0V X.

Gefl. Offerten unter B1824 an die Expedition der . Sad .

Men-BailMk.
Die Stadt Durlach lägt am

Montag, Leu 22. Januar i. L.
«achmtlags 5 llhr.

auf dem Rathaus — Kanzlei —

3 Villen -Plähe ,
am Fuße des Turmbergs — zwi¬
schen Dürrbach - , Fecht- und Ritt -
nertitraße — gelegen, mit Vorbe¬
halt der Genehmigung durch den
Gemeinderat und Bürgeransschnß
öffentlich versteigern . 338aL.1

Die näheren Bedingungen undj !
Größe der Plätze können dis zum
Persteigerungstag auf der Rat¬
schreiberei — Zimmer Nr . 3 —
eingesehen bezw . erfragt werden.

Turlach . den IS. Januar 1912.
Der Gemeinderat.

Warnung!

Würmersheim.

HchveOigems.

Die Gemeinde Würmersheim ver¬
steigert am

l ,Freitag, öea IS Zanmr l.
vomittagS ! l Uhr,

in ihrem Hiebschlag :
71 Eichen von 3,66 Festm. abw .,
2 Ruichen,

88 Eschen von 1,19 Festm. abw.,
19 Erlen ,
4 Hambuchen,
3 Kirschbäume,
6 Vapveln ,
3 Weiden. 356a

Würmersheim , den 14. Jan . ( 912.
Dunz , Bürgermeister .

Presse" erbeten.

AMM üttlinp .
SlmnAIz- , Dremdch- uitö

Aeis-M !lch«m».
Die Stadtgemeinde Ettlingen ver¬

steigert mit Borgfrist bis 1 . Ok¬
tober 1912 am
Montag , den 33 . Januar 1813
an Ort und Stelle im Walde aus
Distr . V Hardtwald . Abt. 1 Forst¬
lach . 2. Tiergarten , 3. Feldschlag .
4 . 6. unterer und oberer Hertel ,
Abt. 6 , 7 unterer und oberer Forl -
acker : 4 EickenstämmeI ., 5 ll .. 7 III .,
8 IV.. 3 V. Klasse . 2 Akazien-
stämme IV., 5 V. und 1 VI. Klasse ;
ferner 1 Hainbuche III. u. 2 IV. Kl.,
1 Eschenstamm V. Klaffe , 1 Forlen¬
stamm III. und 1 IV. Klaffe , sowie
22 Forlenabschnitte I., 46 Forlen¬
abschnitte II. u. 8 Forlenabschnitte
Ut. Klasse .

Der größte Teil des Stamm¬
holzes lagert längs der Bulacher-
straße . Das Nadelholz ist entrindet .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
bei den Schteßständen an der
Bulacherstraße.
Dienstag , den 33 . Jannar 1912.

Bon vormittag » 9 Uhr ab auf
dem Rathause , das Brennholz und
Reis aus obigen Waldabteilungen
mit Ausnahme der Beugen, welche
durch Querprügel bezeichnet sind
und zwar : 1 Ster Birken, 27 Ster
Buchen, 98 Ster Eichen , 300 Ster
Forlen und 25 Sler gemischtes
Scheit- und Prügeldolz , ferner 775
gern . Normalwellen und 2 Lose
tz-chlagraum.

Auszüge durch Waldhüter Adolf
Pfeil in Ettli -' gen . der auch auf
Verlangen das Holz vorzuzeigenhat.
Mittwoch , den 34 . Januar 1913
von vormittags 9 Uhr ab auf dem
Rathaufe aus Walddistrikt ll <rechts
der Alb ) Abt . 5 Kalberkopf. Abt . 6
Wattkopf. Abt . 11 Leimenstich und
Abt. 4 Kalberklamm : 1 Fichten¬
stamm IV.. 2 Fichtenstämme V . Kl .,
ferner 1 Eichenstammll ., 28 Eichen
III.. 116 IV.. 99 V. und 2 Eichen¬
stämme VL Klaffe. 337a2.1
Donnerstag , den 85. Januar 1913
von vormittags 9 Uhr ab auf dem
Rathanse das Brennholz und Reis
aus obigen Waldabteilungen näm¬
lich : 138 Ster Eichen — Scheit- u.
Prügelholz , 1 Ster Buchen , 1 Ster
Tannen , ferner ca. 30 Ster Dürr -
und Windfall-, Scheit- und Prügel¬
bolz, sowie 2228 Stück gemischte
Aftwellen und 3 Lose Schlagraum .
Auszüge durch Waldhüter Hermann
Frank in Ettlingen , der auch auf
Verlangen das Holz vorzuzeigenhat.

Karrsverkaus .
In Michelback . A. Eberbach , ist

,ein im Jadre 1909 maffivgebautes
modernes Haus m. Garten zu ver¬
kaufen. In dem etwa 500 evangel.
Einwohner zählenden Orte (meist
Fabrikarbeiter ) ist weder Bäcker
noch Metzger ansaffig. Offert , erbet,
an Firma Gebrüder VSKert in
Itnttrlckwariach . Baden . 212a.S.1

K
ES existieren minderwertige Nachahmungen des be¬
kannten Seelig 'S kandierte« Korn- KaffeeS. lose oder
in täuschend ähnliche « Paketen. Verlange« Sie
daher ausdrücklich Seclig 'S kandierten Kor« - Kaffee
in gelben Paketen mit roten Berfchlußmarke« und
achten Sie auf die Schutzmarke Stern und den
Namensiug Emil Seelig . Weisen Sie im eigensten
Interesse alles andere zurück!

Kaufe
fortwährend gebe . Möbel , sowie
ganze H -niohaltunge » und zahle
höchste Preise . 1048

Gng . Walter ,
Ludwia Willielmiiraße 5,

Maskenkostüm
(Rokoko) für schlanke Figur spott¬
billig zu verkaufen . BI843

Zähringerstraße 8 , 1 . Stock.

Hotel
in bestbesuchtem Kurorte unweit
Wildbad , nmständebalb. f . 58000 Jt
vei 25000 Ji Anzahlung sofort bei«
käufliw. Vorhanden 12 Fremdenz.
mit üoer 5000 Jl LogiSeinnahme,sowie hoher Wein- u. Bierumsatz.
Das Hotel hat Jahresbetrieb , ebenso
der Kurort selcht. Seltene Gelegend.

Offerten unt . M . F, 14541317a bef.
die wxped . der „Bad . Presse" .

Damen-Maskenkostüm
(Orientalische Tänzerin )

in gutem Zustande , billig zu ver¬
kaufen. 1047

Marienstrafie bi, l.
Ein dunkler Herren -Ueberzieher

für schlanke Figur , einige getrag .
Herren -Meider . und eine *u Geige
mit Kasten und Noten billig zu
»erkaufen. 3) 1817

Strphanienfiraße 70, 3. Stock.

Mein grosser dies {fihriger
■■

bat am 15
.
Januar

'

_
.

Um eine vollständige Räumung der einzelnen Möbelstück» za
erzielen , unterste ! s ich mein gesamtes Möbellager dem Inventar .
Vcrk uf . Es bietet sieb eine nie wiederkehrende Gelegenheit
rur Ai Schaffung Ton einzelnen Möbelstücken, speziell aber Braut¬
leuten » schöne gediegene Möbel zu wirklich billigen Preisen
zu kauken ; und liegt es deshalb im Interesse eines jeden Brautpaares ,
seinen Bedart in Möbeln schon jetst za decken, wenn auch dis
Heirat erst später erfolgen sollte. — Die Möbel werden bis snr
— . Lieferung gratis aufbewahrt . !—

Offeriere solange Vorrat : 1038

3 Zimmer- Einrichtung 350
.

-

Bestehend aas :

Schlafzimmer Wohnzimmer Küche
matt n . blank od . hell poliert , Plüsch - Diwan, Vertiko mit Küchen - Buffet, Tisch, 2
engl. Facon, 2 Bettstellen , Chiffonniere , Spiegelaufsatz, Stühle , Wandbrett.
Nachttisch mit Marmorplatte, Was-h- Tisch mit eichener Platte,
kommode mit Marmorpl. u . Spiegelaufs . 4 Rohrstühle .

Divarse Schlafzimmer-Einrichtungen
mit 2tür . Spiegelschrank , 115 cm breit , so lange Vorra . : Mk . 200 .—

, 2 , . 130 , » , » . Mk. 250 .-
, 3 , 0 100 a sv » » Mk 300 .—

Auf einzelne Buffets , Tromeaux , Schreibtische , Bücherschränke , Spiegelschränke ,
Diwan », Salontische , Betten , Kleiderschränke , Vertikos, Waschkommoden , Matratzen

gewähre ich während des

Inventnr-Ansverkaofs 10 °
|o Rabatt geg. Kassa.

Besichtigung gestattet Mehrjährige Garantie .

Möbelhaus
Kronenstr . 32
Telephon 2415 . Lieferung franko .
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Bericht -er Handelskammer Karlsruhe über
-as Jahr l-U.

V.
Die inner « Tätigkeit der Kammer .

$ Karlsruhe , 3. Jan . Hebst di« inner « Tätigkeit der Handels¬
kammer ist zu berichten : Auf dem Gebiete gutachtlicher Aeuherungen
über neue Gesetzentwürfe und Maßnahmen der Regierungen und des
Bundesrates hat das Jahr 1911 der Handelskammer reichliche Gelegen¬
heit zur Betätigung gegeben. Anträge und Wunsche aus den Kreisen
der Kaufmannschaft und der Industrie standen vielfach zur Beratung
und führten zu Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen . Hier -
van sei folgendes von allgemeinerem Interesse hervorgehoben .

Bon den großen Gesetzentwürfen unterlagen der Beratung und
Beschlußfassung: die Komissionsbeschlüsse zum Entwurf eines Gesetzes ,
betreffend den Ausbau der deutschen Wasserstraßen und die Erhebung
von Schiffahrtsabgaben , gegen welchen di« Kammer sich wiederholt
ablehnend ausgesprochen hat , und der Entwurf eines Verficherungs-
gesetzes für Angestell' s. Tiefe beeren Entwürfe hat der Reichstag vor
seinem Sesstonsschluß noh angenommen . Dagegen hat er den Ent¬
wurf eines Gesetzes gegen Mißstände im Heilgewerbe <sog. Kur¬
pfuschereigesetz ) und den Entwurf einer Fernsprechgebührenordnung
nicht mehr erledigt , mit denen sich die Kammer eingehend befaßt hat .
Zu der gesetzlichen Regelung des Post -lleberweisungs - und Scheckver¬
kehrs hat die Kammer Anträge gestellt, lleber die im Bundesrate
ausgearbeiteten Entwürfe einer Eisenbahnzollordnung , einer Tabak¬
steuerordnung und einer Weinzollordnung hat die Kammer aufgrund
von Erhebungen bei den beteiligten Kreisen gutächtliche Aeuherungen
erstattet .

Die Großherzogliche Regierung wurde in Hinblick auf dir in den
letzten Monaten in erhöhtem Maße in die Erscheinung getretene Teue¬
rung der Lebens - und Futtermittel ersucht , alle ihr zur Verfügung
stehenden Mittel zu ergreifen , um dem Notstand zu steuern und bei
dem Bundesrate geeignete Maßnahmen zu dem gleichen Zweck drin¬
gend zu befürworten , insbesondere auf eine zeitweilige , für die Dauer
des Notstandes anzuordnend« Beschränkung, bezw . Aufhebung der Ein¬
fuhrscheine für Getreide , namentlich für Hafer und Roggen , hinzu¬
wirken.

Zoll- und handelspolitisch « Frage « haben wie in den Vorjahren
der Handelskamer in vielen Fällen Deranlasiung zu Eingaben und
Vorstellungen geboten. Vor Abschluß des Handelsvertrages mit
Schweden wurde nochmals in dringlicher Weise versucht, die Interessen
der bezirkseingesessenen Granit - und Pf .astersteinindustrie zu schützen.
Ueber das oft bemängelte Zollverfahren in Frankreich , über die Wir¬
kungen des neuen französischen Zolltarifs und der neuen französischen
Tarabestimmungen wurden Erhebungen veranstaltet , deren Ergebnisse
zweckentsprechende Verwendung gefunden haben . Die Umwandlung
von Wertzöllen in Gewichtszölle in Belgien war wegen der damit ein¬
hergehenden Bestrebungen nach Zollerhöhungen im Interesse der deut¬
schen Exporteure durch genaue Berechnungen nachzuprüfen. Bezüglich
des niederländischen Zolltarifentwurfs von 1911 und bezüglich des
Abschlusses eines Handelsvertrages mit den Niederlanden wurden die
Wünsche und Anträge der Bezirkseingesessenen ermittelt und den zu¬
ständigen Stellen zur Vertretung unterbreitet .

Auf dem Gebiet des deutschen Außenhandels hatte sich die Kammer
mit zwei wichtigen Fragen zu beschäftigen: einer Reform der Wert¬
ermittelung für den deutschen Außenhandel und einer Reform des
Konsulatswesens und der Einrichtung der Handelssachverständigen im
Ausland . Zu «rsterer hat das Kaiserlich Statistische Amt in dankens¬
werter Weift die Initiative ergriffen . Je einheitlicher , sicherer und
zuverlässiger die Grundlagen unserer deuffchen Handelsstatistik sein
werden, umso besser werden sich die Interessen des deutschen Handels
und der Industrie bei künftigen zoll- und handelspolitischen Maß¬
nahmen des Deutschen Reiches und bei dessen Verhandlungen mit dem
Ausland beurteilen und wahren lassen . Im Anschlüsse an die kürz¬
lich im Reichsamt des Innern abgehaltene Konferenz wegen Ver¬
besserung und Ausgestaltung der „Nachrichten für Handel und In¬
dustrie" nahm die Kammer Stellung zur Frage der Reform des Kon¬
sulats - und Handelssachverständigenwesens . Die Kammer erblickt die
Grundlagen einer Reform in einer größeren Bodenständigkeit der
Konsulatsbeamten , di« jetzt so häufig ihren Posten wechftln, und in
einer tiefgreifenden Durchsetzung der Konsulate mit kaufmännischen
Elementen vermittelst der Handelssachverständigen . Letztere find er¬
heblich zu vermehren , im weiteren ist die Institution der Handels¬
sachverständigen sachlich auszubauen .

Einen breiten Raum in der Tätigkeit der Handelskammer bean¬
spruchen die Verwaltung der Handelsangelegenheiten und die ge¬
werbepolizeilichen Anordnungen und Verfügungen , die ihr zur Begut¬
achtung unterbreitet werden oder gu denen sie im Interesse der betei¬
ligten Kreise Anträge zu stellen hoff. Zur Bearbeitung kamen im Be¬
richtsjahre u. a . : die Zusammenlegung der Kirchweihen, die Kalender¬
reform , die Ueberwachung und Regelung des Ausverkaufswesens für
die Städte Bruchsal und Karlsruhe , das neue Karlsruher Ortsstatut
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , die Abgrenzung von Fa¬
brik und Handwerk, die Heranziehung der Industrie zu den Kosten der
Lehrlingsausbildung durch das Handwerk , die Besteuerung der Wan¬
derlager , der Reklameunfug , soweit er eine Schädigung des Straßen - ,
Orts - und Landschaftsbildes im Gefolge hat , die Anstellung von
Dispacheuren mit dem Sitz in Karlsruhe für Havereifälle in der
Rheinschiffahrt .

Die großen Verkehrsanstalten : Bahnen , Post und Telegraphie so¬
wie das Fernfprechweftn und der Postscheckverkehr liefern der Handels¬
kammer jedes Jahr neuen Beschästigungsstoff. Einesteils rührt letz¬
terer von den Verwaltungen ftlbst her , andernteils fehlt es nie an
Wünschen und Anträgen aus den Kreisen von Handel und Industrie .
Die Einführung von Fabrplankonferenzen durch die badische Eisen-
bahnverwaltung hat zur Vereinfachung des Geschäftsverkehrs auf die¬
sem Gebiet wesentlich beigetragen . Zur Tarifierung einer Reihe von
Gütern und zur Neugestaltung des badischen Eisenbahnrates hatte sich
dis Kammer gutächtlich auszusprechen. Wegen mehrmals austretenden
Wagenmangels mußte sie sich wiederholt an die Verwaltung der badi¬
schen Staatseisenbahnen um Abhilft wenden. Für die Gestellung
großräumiger bedeckter Güterwagen für bestimmte Waren und für die
Beibehaltung des Typs der offenen 10-t -Wagen , deren allmähliche
Zurückziehung aus dem Verker durch die deutschen Eisenbahnverwal¬
tungen beabsichtigt wird , ist die Handelskammer bei den maßgebenden
Stellen eingetreten . Den Bestrebungen auf Vereinheitlichung der
deutschen Eisenbahnen hat sie sich angeschlossen .

Durch Entschließung Großherzoglichen Ministeriums des Innern
vom 17. November 1911 find dem Bezirk der Karlsruher Handelskam¬
mer sämtliche Ort « der Kreift Karlsruhe und Baden mit Ausnahme
der Gemeinden des Amtsbezirks Pforzheim zugeteill worden , während
ihr bisher nur Plätze von größerer industrieller oder kommerzftller
Bedeutung Lberwieftn waren . Dft Erweiterung des Bezirks war an
di« Bedingung geknüpft, daß die kleineren , unter einer gewissen
Steuergrenze bleibenden Firmen über ihre Zugehörigkeit zur Han¬
delskammer fortan frei entscheiden können. Infolge dieser Bestimmung
werden vom Jahre 1912 ab von den 2350 handelsgerichtlich eingetra¬
genen Firmen des alten Bezirks etwa 310 freiwillig ausscheiden, wäh¬
rend der Zugang aus den neu hinzutretenden Orten — nach Aus¬
scheidung von etwa 90 kleinen Betrieben der oben näher bezeichneten
Gattung — 140 Firmen betragen wiü ». Es dürste sich sonach «in Aus¬
fall von insgesamt 170 Firmen ergeben . Der stnanzielle Effekt der
Neuordnung für das Budget der Kammer ist minimal .

vie Gefahr des englischen Uohlengruben-
Arbeiterausstanöer.

D . London , 14. Jan . Wie schon kurz gemeldet, habe» die meisten
der Kohlengrnbenarbeiter bei der Abstimmung, die jetzt zu Ende ge¬
führt wurde, sich für einen Susstaud entschiede». Die genaueren
Zahlen werden aber erst am nächsten Donnerstag in Birmingham

bekannt gegeben werden . Wenn ein allgemeiner Ausstand beschlossen
werden sollte, darf derselbe nicht vor dem 1. März beginnen , da die
Arbeiter sich verpflichtet haben , mindestens einen vollen Monat KLa-
sigung zu geben. Im ganzen scheint man aber auf beiden Seiten an¬
zunehmen, daß im letzten Augenblick Mittel und Wege gefunden wer¬
den dürften , um einen Ausstand zu vermeiden.

Einige interessante Angaben über die voraussichtliche Wirkung
des zu erwartenden Ausstandes der Kohlen - und Grubenarbeiter
machte ein Mitglied der Londoner Kohlenbörse dem Vertreter einer
englischen Zeitung gegenüber . Er sagte, daß die Riesenstadt London
die bedenklichsten Wirkungen eines Ausstandes innerhalb zwei Wochen
sehr ernstlich fühlen werde , denn es sei ganz falsch, wenn man glaube ,
daß in London größere Reserven an Kohlen vorhanden seien. Die
riesigen Vorräte , die man in der Nähe der Bahnhöfe bei der Einfahrt
in die Stadt sehe, reichten bei dem kolossalen Verbrauch immer nur
für «in paar Tage . Nur die Easges «Vck "^ en sind ziemlich
reichlich mit Vorräten versehen und die Eisenbahngesellschasten können
meist genügend Kohlen von ihren Depots bekommen. Abgesehen von
Viesen Ausnahmen aber sind die vorhandenen Reserven sehr gering .
Das erklärt sich einfach daraus , daß bei dem außerordentlichen Wert
des Grund und Bodens in ' 3u r ei ^ >tcn würde , wenn man
größere Quantitäten in London aufstapeln wollte . So kommt es , daß
selbst die größeren Fabriken , ebenso wie die meisten Hausbesitzer, ge¬
wöhnlich nur Kohlenvorräte für eine Woche , 14 Tage oder höchstens
»inen Monat in ihren Kellern haben.

Vorläufig sind auch dieses Mal in London keine Vorbereitungen
und Vorsichtsmaßregel« für einen eventuellen Ausstand getroffen
worden , trotzdem die Gefahr so lange schon gedroht hat . Während
der Lohnstreitigkeiten vorigen Sommers war man ziemlich besorgt
und die meisten großen Firmen beachteten die Vorsicht, vor Beginn
des Eifenbahnausstandes größere Vorräte zu kaufen. Seitdem haben
sie aber ihre Reserven ganz aufgebraucht , und so viel man an der
Kohlenbörse die Situation übersehen kann, find die Kohlenvorräte zur¬
zeit geringer als sonst in normalen Zeiten . Die letzten wirklichen
Schwierigkeiten , die in London infolge eines großen Kohlenausstan -
des entstanden , war im Jahre 1893 . Aber damals handelte es sich
nicht um einen allgemeinen Streik in allen Kohlengruben des Landes ,
sondern in Wales sowohl wie in Schottland wurde in manchen Gruben
weitergearbettet .

Ma hat berechnet, daß London ungefähr 20 Millionen Tonnen
Kohlen im Jahr verbraucht . Häufig wird ausgeführt , daß London
unter einem Kohlenstreik weniger zu leiden haben würde , als die
großen Fabrikstädte im Norden . Aber Leute , die die englische Haupt¬
stadt genau kennen, wissen , daß London selbst eine riesengroße Fabrik¬
stadt ist . Früher kamen die meisten Kohlen auf dem Wasserwege nach
der Hauptstadt . Die Kohlendampfer brachten die Kohlen von Hüll,
Sunderland , Newcastle und den schottischen Häfen in die Themse.
Heutzutage kommt der weitaus größte Teil per Eisenbahn . So viel
sich übersehen läßt , befördern die Bahnen mindestens eine Million
Tonnen mehr als die Schiffe, in der Hauptsache, weil es schneller und
bequemer ist, und weil die Eisenbahnen jetzt die Kohlen viel billiger
befördern als früher . Die Transportkosten machen auf dem Wasser¬
wege per 20 Zentner Kohlen , d . i . eine Tonne , ungefähr 314 Schilling
aus . Die Eisenbahnen verlangen beinahe das Doppelte . Der Süden
Englands bekommt seine Kohlen meist von den Themsehäfen.

Bisher sind die Preise für Kohlen in London noch nicht weiter
von dem Ausstand berührt worden . Bis Freitag war der Durch¬
schnittspreis nicht viel höher als sonst gewöhnlich in diesen Jahres¬
zeiten. Aber im Laufe des Tages gingen die Preise um 2 Schillinge
per Tonne herauf , und wenn die Aussichten sich nicht bessern sollten,
dann dürften die Preise in den nächsten Tagen schnell steigen. In
Kreisen der Londoner Kohlenhändler glaubt man offenbar noch nicht
recht an die Möglichkeit eines allgemeinen Ausstandes , selbst wenn
die Mehrzahl der Grubenarbeiter für einen solchen stimmen sollte.
Sie sind der Ansicht , daß die Forderung , einen Minimalloh » einzu¬
führen, unberechtigt und unpraktisch ist , mit Rücksicht auf die immer
wechselnden Bedingungen der Kohlenproduktion . Sie meine», daß
ein Rationalstreik fehlschlagen dürfte , weil die Leute doch schließlich
nicht in ihrer Forderung einig sind und weil sie auf keinen Fall die
Unterstützung des Publikums finden dürften . Aber anderseits sind
sie natürlich überzeugt , daß es zu Schwierigkeiten kommen muß,
wenigstens in einigen der Kohlengruben , wie in Durham und anderen
Gegenden. <

(Neue Meldung.)
stä London, 16. Jan . (Tel .) In den letzten Tagen scheinen die

Grubenbesitzer sich der Größe der auf sich genommenen Verantwortung
bewußt zu werden . In der Grafschaft Wales scheint die Mehrzahl
der Grubenbesitzer bereit zu sein den verlangten Mindcstlohn zu ge¬
währen unter der Bedingung , daß vorerst die Altersschwachen,
kranken und unerfahrenen Arbeiter entlassen werden . Obgleich die
Abstimmung der Grubenarbeiter eine große Mehrheit zu Gunsten des
Ausftandes ergeben hat , bleibt doch die Hoffnung bestehen, daß eine
Verständigung erzielt werden wird . Die Regierung hat für Dienstag ,
den 23 . d . M . eine Versammlung des Versöhnungs -Komitees ein¬
berufen , an welcher Delegierte der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
teilnehmen werden.

Geschäftliche Mitteilungen .
<= Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens -Versicherungs-

Anstalt a . G. in Hannover waren im Monat Dezember 1911 zu er¬
ledigen : 1280 Anträge über 3 352 950 Mark . Versicherungs-Kapital .
Die Gesamtproduktion im Jahre 1911 beträgt rund 33 '/- Millionen
und übersteigt die des Vorjahres um mehr als 3 Millionen . Von
Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende Dezember v . I . gingen ein
464 675 Anträge über 722 263 070 Mark Versicherungs-Kapital . Die
Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämienrückgewähr usw. im
Jahre 1911 betrugen ca. 13000 000 Pkrrk ; die Eesamtauszahlungen
seit Bestehen der Anstalt ergeben rund 143 000 000 Mark . Der Hypo-
thekenbestand betrug am Jahresschlutz 127 792 715 Mark . 10 391a.

HchliMtzmiU.
Freitag , de» 19. d. Mts ., vor -
ittagS 10 Uhr . werden in der
nffstraße bei der Albdrücke 18 Ster
mifchtes Rollen- und Scheitholz
gen Barzahlung öffentlich ver-
igert . 1027
Karlsruhe . 15. Januar 1912 .
Stadt . Gartendirektio «.

Solange Vorrat

AelerMcklinge
Liste M. 1.25 4 Ml 20

bei

W. Lidelchlatz.
Ein gröberer Posten leere

Eierkiften
kräftiges , schönes Holz, abzu¬
geben bei 1082

Vdüver Potok
Erbprinzenftr . 28. Tel . 257.

Sichere Existenz wird Da - I
men oder Herren verschafft >
durch Errichtung eines El- B

I säffer Fabrik - ^

in Kleider-, Blusen -, Schür¬
zen-, Hemdstoffen, Weißwa¬
ren u. s. w. in ihrer eigenen
Wohnung oder Laden . Prima
Sicherheit erforderlich . Ge¬
winnbringender Artikel auch u
für bestehende Geschäftejeder qArt . Offerten unter J. 210 3
an Haaseastein & Bögler, A.» KJ
<«.. Karlsrnbr i. » . 726 .3.2 8

Renommiertes Gemifcht-
Waren - und Mode-Geschäft
nebst Drogerie in verkehrs¬
reichem Städtchen deS bad.
Seekreises wegen Todesfall

zu verkaufen . . ..Prima Lage, grober Umsatz ;
alte treue Kundschaft Vor¬
hand . Anzahl . 15 bis20Mille .

. . Off. unt . V. 253 an Haasen- ~
W stein & Bögler , A.-G„ KarlS-
£ ruhe . 928 .3.2
Ll Ge.
W brauchte
i Ä 'M'Ä
I & Voller A.-G.,

l2

. . Offerten
. . Hassenstem
Frankfurt

:rtrn M
istein ■
a . M . |

Die Beerdigung der

Frau Amalie Betsch
findet Mittwoch , nachmittags 4 Ulli * von der
FriedhofskapeDe aus statt 1033

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders,
Schwiegersohnes und Schwagers

Rugust Hoffmeister
sagen wir herzlichen Dank .

Karlsruhe, den 15 . Januar 1912 .

Hamens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Else Hoffmeister, s-d . Kauft.

und Rind. 1015

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die

vielen 'Kranzspenden und das zahlreiche Geleite zur letzten
Ruhestätte unserer unvergeßlichen Heimgegangenen Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Fra «

Mint Reiser
geb . Müller

sprechen wir allen unseren herzlichsten und innigsten Dank
aus . Ganz besonders danken wir den barmherzigen Schwe¬
stern vom St . Franziskushaus für die liebevolle Pflege .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Fritz Reiser,
Karlsruhe , den 16. Januar 1912. B1864

Sichere Existenz
bietet sich tatkräftigem Herrn (Kaufmann , Techniker, Buchhändler)
durch Uebernahme der Herstellung und des Verschleißes eines neu¬
artigen Werkes für Baden . Dasselbe ist ges. geschützt u . in Nachbar¬
ländern bereits erfolgreich eingeführt . Uebernahmebedigungen sehr
kulant . Kapital einige tausend Mark .

Interessenten wollen Offerten unter Chiffre I * Z . 1784 durch
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M., gelangen lasten. 281a

Unterricht
in Deutsch , Französisch ,
Englisch , Spanisch , Italie¬
nisch erhält jedermann billigst ,ms

Bitte MttMtf
Telephon 3>21 ._ Lammstrasse 8

Wer erleid WerunlemA
und zu welchem Preis ? Offerten
unter Nr . B1797 an die Exped.
der „Bad . Presse".

Strickarbeiten,
alle Sorten , werden pünktlich an¬
gefertigt , auch Fersen u . Sweaters
ausgebessert. B1832

Maschinenstrickerci Trau Ulmer,
Akademiestrahe 16, Stb . , 2 . Stock .

Alleiniiehendes Fräulein em¬
pfiehlt sich im Kleidermache ».
Nähen und dergl . B1829

Näheres Marthahaus .
Staatlich geprüfter Tiefbauwerk¬

meister, flotter Zeichner, über¬
nimmt die Anfertigung 1

technischer Zeichnungen
sowie die Ausarveitung kleinerer
Projekte aus dem Gebiete deS ge¬
samten Tiefbaues u . Abrechnungen
über bereits fertiggestellte Bau¬
ausführungen .

Angebote unter Nr . B1789 beförd.
die Expedition der »Bad . Presse" .

Zur Uebernahme eines sehr ren¬
tabl en Agenturengeschäftes wird ein

Teilhaber
it Mk. 10000.— gesucht. Tätige

Mitarbeit gewünscht. Bei Ver¬
zinsung deS Kapitals JahreSfixum
arantiert . Offerten unter Nr .
31787 an die Expedition der »Bad.

Presse" erbeten.

500 Mk .
werden zu leihen gesucht gegen
hohenZins , gute Sicherheit ».Bürge ,
nur von Selbstgeber . 2.1

Offerten unter Nr . B1853 an die
Erped . der „Bad . Presse" erbeten.
(RsrlAfAlt ivurde gestern abend
« klEvlkU einHerren -P «!, kragen

g Hofe der Rest- Bischofsi Herrenstr .
Abzugebengegengute Belohnung .

1049 Oftendstr. 1 , 2 . Jt « f.

Per .
fefte SleiDermadierin

nimmt noch einige Kunden . . . .
in u . außer dem Hause. Näh.
Gartenstr . 82 . lv , r . B,

NWWMM
Ein tadellos erhaltener

Smoking - Anzug
zu kaufen gesucht. (Größe 1 .61 m ).

Off. m. Preisang . unter Nr . 1052
an die Expediton der Bad . Presse" .

Guterhaltenes , mögl verstellbares
Büchergestell

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B1827 an die

Exped der . Bad . Presse" erb.
Gebrauchter , guterhaltener , kleiner

Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1050 an
die Expedition der . Bad . Presse".

Zu verkaufen
z» »erlMm . I:S
geg . ein Chaiselongue mit Decke zu
vertauschen gesucht . Wo sagt u. Nr .
B1875 die Exp, der . Bad . Presse "

Nähmaschine ,
best. Fabr . , i. bill. m. Gar . z. verk.
B1854 Rüppurrerstr . 88, Part .
Gr . Blumentischs

Papageikäfig . große Vogelhecke,
Käfig für Eichhörnchen, Stuhlschl .,
zweisitz . u . verich . bill zu verkauf .
B1863_ Borkstr . 28 . Part .

Altdeutsche Bettstelle m. Inhalt ,
Tisch , Stühle zu verkaufen.
81798 Hirschstratze 101 . Part .

Ein bereits neuer , schwarzer
Tuchmantel (Uniform ) ist zu verk .

Stephanienstr . 67. Hths .
Händler verbeten . SBlSOf
Eine schöne ILlnterjacke ist tintig

zu verkaufen . Bl804
_ Glucksteaffe 5 , 4 , Stock, lin ks.

Junger . kurzhaariger böiä
Airedale -Terrier

auf den Namen „Tell" hörend, hat
sich verlaufen . Abzug, geg . Belohn
Humboldtstr .5,Zimmergefch .Ransch
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Me soll man inhalieren?

Von Or . Karl Heine .
Wir leben in der Zeit des Jahres , deren Temperaturen auf die

Atmungsorganc am ungünstigsten einwirken . Zu Husten, Asthma,Katarrh der Lungenspitzen und der Luftröhre sind wir jetzt so rechtdisponiert . Nicht minder auch zu jenen Leiden , die unter den Be¬
nennungen Nasen- , Racken-, Kehlkopf - und Bronchial -Katarrhcn be¬kannt und gefürchtet sind . Auch wer zu Stockschnupfen neigt oderan den Folgen von Influenza zu lahorieren hat . ist den Gefahren der
Verschlimmerung jetzt am meisten auSgesetzt . Diese Gefahren sind
jedoch keineswegs lediglich auf das Konto gesundhcitSfeindlicher Wit¬
terung zu schreiben , sondern zu einem ungeahnt großen Teil ent¬
stammen sie — der falschen Selbstbehandlung . Letzteredarf sogar getrost als relativ noch bedeutend gefährlicher genanntwerden als der schädliche Einfluß unserer winterlichen Tempera¬turen . Denn eine zeitig und richtig angewendete Behandlung wirddas Leiden nie verschlimmern, sondern eH. heilen oder zumindest dochlindern . Eine falsche Anwendung der ärztlichen Vorschriften dagsgen
scheucht die Dämonen der Krankheit nicht nur nicht hinweg, sie ruftvielmehr neue herbei.Die Hauptursache der falschen Selbstbehandlung basiert auf derAnwendung veralteter Inhalations -Apparate , und zwar solcher ,die erst durch eine Spiritusflamme geheizt werden müssen, wenn sie
überhaupt funktionieren sollen . Abgesehen von der Feuergefährlich -
kcit , Verstopfung , Verrostung der Röhren und der Explosionsgefahr— namentlich wenn der Leidende das Bett zu hüten hat — bietet die
Selbstbehandlung mit solchen antiguierten Apparaten Schädlichkeiten,die oft eine sehr bedenkliche Verschlimmerung der Krankheit herbei-führcn .

K adtfche Presse .
Ter durch solche Spiritus -Hcizvorrichtung erzeugte heiße Dampf

verdichtet sich nämlich schon im Munde zu Tropfen . Durch diesen
Umstand ist cs ihm aber unmöglich, ,bis in die Lungen zu dringen —
was doch aber die Hauptsache ist. Dabei' reißen ' die Dämpfe große
Waffermcngcn mit sich fort , die dahin gelangen , wohin bei richtiger
Behandlung deer medikamentöse Dampf dringen sollte : in die affi =
zierten Organe des Leidenden.

Diese peinigenden Unzulänglichkeiten sind jedem Arzte , jedem
au Erkrankung der Atmungsorgane Leidenden nur zu gut bekannt.Und noch ein Umstand, der diese Mängel zur ernsten Gefahrsteigert : Begibt sich der Patient nach der heißen Inhalation in die
kalte Luft , so droht ihm fast mit Sicherheit schwere Erkältung und
damit bösartige Steigerung der Erkrankung . Natürlich — dieS fei
noch nebenbei bemerkt — werden die Schleimhäute bei diesem Ver¬
fahren nicht nur nicht abgehärtet , sondern geradezu prädisponiert für
Affizierung der Bronchien und Lungen , respektive für eine Ver¬
schlimmerung des Leidens.

Aus allen diesen Gründen hat eine ganze Anzahl von Aerztenund Krankenhäusern jene antiquierten SplritnSapparate bereits aus¬
geschaltet. Die Neuzeit kennt andere Mittel , um . die Leiden der
Atmungsorganc gefahrloser, radikaler und — last not least —
weniger umständlich zu bekämpfen.

Dazu zählt in allererster Linie der sogenannte durch D . R . G . M.
geschützte Inhalator „Hygiea"

. Einzig und allein diesen Apparat
benutze man nur noch an Stelle des SpirituS -Avparates . Alle dieoben gerügten Fehler und Unzulänglichkeiten fallen beim „Hhgiea "
vollständig fort. Dieser Apparat bedarf der Umstände und Gefahreneiner Heizung überhaupt nicht . Er ist zu jeder Minute gebrauchs¬fertig . Das Eindringen von Wassermengen in Lunge oder Magen isthier völlig ausgeschlossen .

Seite 7
Beim . Hhgiea wird die liquide Arzenei (EukalhptuS -Oel . 9mfe |Salz ufw . ) in trockenen , luftartigen Dunst verwandelt , der lösend un>

heilend in die zartesten Verästelungen der Lunge eindringt . Damitzwird also erreicht, daß sÄnUick^ Luftwege mit der Arznei -FlüssigkeiLradikal Lurchtränkt werden. Dadurch allein dringt man bi» zu» lHerd der Krankheit vor und ebnet der Heilwirkung die allein «ujg-t . .lichen Wege. Oft tritt schon nach einer Inhalation rasche Lind « '
runa ein. Der Gebrauch diese» „Hhgiea" härtet die Schleimhaut »in überraschender Werse ab und gestattet einen AuSgang in die frisch« '
Luft ohne weitere»; denn die Anwendung diese» Apparate » erheisch«^kernen Aufenthalt ,m Zimmer , der bei der veralteten Methode not «. ,wendig war , um die durch die heißen Dämpfe erhitzten Organe erK
abzukuhlen und so Erkältungen zu verhüten.
, . Selbst der nur mit ernfachem Schnupfen und Husten Behaftet » '^
bedenke , daß Inhalieren , sofortiges Inhalieren , stet» geboten ist. Diegroßen llebel künden sich durch kleine an , dre man nicht erst auf » ? '
kommen lassen darf , denn : E» rst leichter eine Krankheit zu verhüte « « - ,als sie zu heilen . . .

Man vermeide «ruck die sogenannten Hustenbonbon», die bm»
’

Magen belästigen und schädigen . Der so mäßige Preis für de«
„Hhgiea" jrnrb bald wettgemacht durch die großen Segnungen dieser * '

c bez ' " - - -- - - -genialen Erfindung Zu beziehen ,st der Apparat von der Firma Wi '
Krause & Co.. Berlrm Potsdamer Straße 53, Abt. 8 381 , die übe« ■*;den Gebrauch auch alles Nähere mitteilt .

Natürlich kommt der , „Hhgiea" bei Aerzten und in Kranken «Hausern langst zur Anwendung. Bewert sei noch, daß er bequem inder Tasche getragen und von jedem Kinde völlig gefahrlos benutztwerden kann. " >•'*«
. .. Si duo faciunt idem , non est idem ! Wenn zwei dasselbe turr, -^
nt e» nicht dasselbe : Es genügt nicht , zu inhalieren . — De« richtigen *
Apparat Labe , zu benutzen — darauf kommt es an . 358a

m
Wohnungseinrichtungen

^ w . .
-von MR ; 15ÖO - Xrii . * . .

HÖCiiSTE LEISTUNGSFÄniGREIT INFOLGE GÜNSTIGSTER FABflinATI0NS 6EÖ(N5UNGEN
-v Lieferung direkt an Private ohne Zwischenhandel,

^ ’ Gegründet .1874 . .W
'
- ;

Verseil. Kurbäder.
Halb-, Sitz - ,Fass - und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen ,
Dampf- und Heissluft -Kasten¬
bäder etc,

Jameioaiiezelt . Montag und
Mittwoch vormittags and
Freitag nachmittags “,

Jerrenbadazeit: „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8- 12 Uhr “ . 12754

Jfiir Gärten !
Wickellehm zu habe « am alten

städt . Krankenhaus . 581846.2.1

Wer
eine Stelle |ud|l,
eineStenejn »ergeben (rat,
einrae ju nieten snchl,
elnnS j» nemlelen (ml
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrafte und Zrrkel .

Werksührer.
Weibbinder -- und Malergeschäft

sucht tüchtigen , energischen Werk-
sührer , der,m Ausmaß d. Arbeiten
gut bewandert ist. 345a

Offerten unter F . 7053 anP . Frenz , Mainz ._ 2.1

Kalkulator
von großer Dampfmaschinen « « .
Motorenfabrik mit Kesselschmiede
für Rachkalkulationen

gesucht.
olotteS sicheres Rechnen und Fach-
renntnis Bedingung .

Off. mit Angaben von Alter .
Familienverhältn .. frühester Ein¬
tritt , GehaltSansprüche und Zeug-
nisabsckrrften unter A . 256 F. fl.Nr . 349a an die Expedition der
„Bad. Presse“ erbeten . 2.1

Vertretung .
Bedeutende Speiseöl -Mühle sucht

für Karlsruhe geeigneten tüchtigen
Vertreter zum Verkauf aller -
feinsten Tafelöles .
„ Offerten mit Ang. von Ref . unter
Nr . B1822 an die Expedition der
»Bad . Presse“ erbeten . 2.1

Acht. Reisende
werden sofort gesucht für einen
patentierten Futterartikel , solche
welche schonauf solcheArtikel m »t Er¬
folg gereist find» haben den Vorzug.

Offerten unter Nr . B1757 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb

^ ine Postkarte 2§§ä
schreiben Sie sogleich, wenn Sie ge¬neigt, Zigarren zu verkaufen an
Wirte . Händler ic.. geg. hoheProvis .pd. Mk. 283 .— Bergüta , pr . Monat .u > Bkck A Hambars .

Größere süddeutscheMaschinenfabrik sucht zum baldigen Eintritt

WM" 1 Schlossermeifter "MW
_ und _DM" 1 Drehermeister. "Wß

Es wird aber im Voraus bemerkt, daß nur auf solche Personenreflektiert wird , die in der Werkzeugmaschinenbranche aufgewachsen,an ein rationelles Arbeiten gewöhnt sind, und ioenn notwendig , abund zu auch einmal selbst mit Hand anlegen . Die Stellung ist dauerndund gut honoriert .
Reflektanten — aber nur solche, die einem derartigen Postenauch wirklich

'
gewachsen find, mögen ihre Angebote unter Beifügungdes Erforderlichen unter Chiffre 8 . 8 . 1801 an Rudolf Mosse ,Stuttgart , einreichen . 352a

• .n*y DAME " ME
bewandert in Schreibmaschine u . Korrespondenz , wird für kleine
Stadt Badens gesucht. Gefl. Offerten unter 8 . 158 an Ännoncen-
Expedition Seldensticker . Straftburg i . Elf . B1780

Weingroßhandlung u . Brennerei
Mittelbadens sucht zum baldigen
Eintritt , spätestens 1 . April branche¬
kundigen

jungen Mann
für Reise u . teilweise Büro . Leute,
die Baden schon mit Erfolg bereist
haben , werden bevorzugt . Offerten
mit Gehaltsansprüch . u. Angaben
seith. Tätigkeit unter Nr . 339a an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet .

Kaufmännische
Lehrstelle.

In großem Fabrikbetrieb !
in der Nähe von Karls¬
ruhe findet auf 1 . April
oder früher junger Mann
mit guten Schulzeugnissen
u. Einjahrig - Freiwilligen -
Berechtigungsschein Auf »
nähme als Lehrling unt .
günstigen Bedingungen .
Angebote unter F . it .
4038 an Rstdolf Masse ,
Karlsruhe . 1Ö341

Tüchtige Former
für große und mittlere Stücke für
dauernde u . lohnende Beschäftigung
gesucht von 2860.3.3
Grether & CiEisengießerei,

Freiburg i . B .

Gesucht für sofort oder
1 . Februar ein 1014

Mädchen .
das selbständig gut bürgerlich
kochen kann und etwa ? Haus¬
arbeit übernimmt , zu kleiner
Familie .
Kaiserstrafte 158 , 2 Treppen .

Ordentl. Mädchen
zu kleiner Familie gegen hohen
Lohn per 1 . Februar xesuebt .

Markgrafrnstratze 52 , parterre ,
am Rondellplatz._ 581753.4.1

Zum 1. Febr . ein fleitz .. ordentl .
flßühniOtt welches etwas
SltUOCtyeil * kochen kann u.
kinderlieb ist . gesucht. B1800

Boeckhstrafte 12, II.

Mädchen,
anständiges , welches etwa» dom
Kochen versteht, kann auf 1 . Febr ,eintreten . Marienstr . 01, IE B '" "

Mädchen gesucht.
Fleißige » Mädchen kann sofort

eintreten . 1018.3 .1

Stellen finden : Jüng . Köchinu kl. Familie , ebenso zu einerSame und zu zwei Damen , ferner
Alleinmädchen , das kochen kann ;
nach Rastatt einfacheKellnerin u . fl.
Küchenmädchen , durch Karoline
KastWwe .» Waldstr. 29,ll,gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . B .»,

welches tüchtig im
— —— Haushalt , sofortgesucht. Zeugnis erforderlich.B1852 Werderstr . 80 , 1 . St .

Ein sauberes zuverlässiges
Mädchen od. Fra«
wird zu drei Kindern (im Altervon 2—6 Jahren ) zum 1 . Februar
gesucht . 1036 .2.1Durlach , Rittnertstrafte 33 .

Mädchen-Gesuch.
Braves , ehrl . Mädchen i. Alter v.14—16 I . , aus guter Fam ., d. auchGeleg. geboten ist d.' HauSH . zu er¬lernen . v . klein. Fam . in d. Pfalz

gesucht . Eltern , d. mehr auf guteBehandlg . als hoh . Lohn acht. , woll .Offert , unter Nr . 359a an die Exp .der „Bad . Presse" einreichen.NB. Behandlg . wie eigenes Kind.

Mädchen zesucht.fleißiges
« 1851 .2.1 Gutschftr . 22 . pari .

Ein einfaches, braves Mädchen ,das etwas kochen, gut nähen undbügeln kann, findet in Frankfurta. M . bei kleiner Familie guteStelle . Zu erfragen ©1854
Stesanienstr . 11, 3. Stock

Gesucht wird auf 1. Febr . einordentl . Mädchen zu einer kleinen
Familie . Zu erfragen Durlacher »Allee IS , 3. Stock , r . B1807

Zum 1 . Februar wird gesuchtein zuverlässiges, sauberes Mäd¬chen in kl . Haushalt . B1808
Herrenftratze 18. 3 Tr .
per lorort für tagsüber

_ eine unabhängige Frauoder Mädchen . 3)1855
Kronenfirafte 6, pari

Gesucht für einige Stunden täg-
lich junges Mädchen oü. unabhäna .junge Frau . Bl834

Durlacher Allee 14, 2. Stock .

pklfkliik Ejlllkgttill
für Steindruck sofort gesncht.

With . Reiser . Lith . Anstalt ,Kranzstrafte 1«._ » 1874

Mädchen ,
welchg das Kleidermachen erlernen
wollen, können sofort eintreten .Ä ?LKL Arbeiterin
Beschäftigung, sowie eine Fra «
für Samstags z. Putze ». 3) 1862

Näh. Scheffelstrafte 35, 4. St .
welches da» Kleider»

_ machen gründlich er¬lernen will, kann eintreten.
.Hw *»»* , 0 , .

Gesuche .
Werkmeister,

im automatischen Präzisions -Ma¬
schinenbau durchaus bewandert ,sucht sich bis I . April d. Js . zu
verändern . Gefl . Offerten unter
Nr . B1783 befördert die Expeditionder „Badischen Presse " ._ LI

Güte Belohnung
demjenigen , welcher einem kanfm.
geb . Manne , gesetzten Alters , paff.
Stelle verschafft . Erfahrung im
Bankwesen. Sprachkenntniffe . An¬
sprüche mäßig . Kaution in erst¬
klassigen Papieren ,Anträge unter Nr . Bl385 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.

Junger Mann
sucht Bertrauensstelle als Haus¬diener oder Ausläufer . Offerten
unter Nr . B1812 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .
Aufangsvuchhalteri «

bezw. Kontoristin .
Suche für meine Nichte sz. Zeit

noch in ungekdg. Stelle b.RechtSanw.in München) per 1 . März hier Stelle .Bewandert in Schreibmaschine und
Stenographie . Gefl . Offert , unter
Nr . B1844 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2.1

Leiseres, geM. Mtzen
sucht per sofort Stelle als Siützeoder Kinderfräulein in kl. Haus¬halt oder bei einzelner Dame .
Offerten unter Nr . 351876 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Legeres Mäinhm
sucht per sofort Stelle als Stütze
oder auch Kochin in kl., gut . Haus¬
halt , am liebsten bei einzeln . Dame .
Offerten unter Nr . 581877 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Ein junges Mävche » vom Lande
sucht Anfaugsstelle auf 1 . März .

Zu erfragen Rüppurrerstrafte 24,4 . Stock , links . _ 581860

3s. 8m Ml SlonolsMe.
Zu erfragen 581840.2 . 1

Klauprechtstr . 10 , 1 . Stock.

Vermietungen.
6aä ( N » 1498 .5.3

Goethestraße 25 a . mit Packraum
u . Lagerplatz u. schön. 3 Zimmer¬
wohnung mit groß . Mansarde n . 2
Kellern los. od. für spät , zu verm .

Näh, daselbst oder 3. Stock links .

mmtm m.
mu . jfuujc , vuu , \iiuuu !
1. April zu vermieten ,
daselbst.

Humboldtstratze 12 ist eine Woh-
nung im 2. stock , bestehend aus
2 Zimmern . Küche , Keller , Man¬
sardenkammer . auf 1. April zuvermieten . B1857
Näheres Zähringerstr . 12, pari

Lachnerftratze 1 ist im 2. Stoa
eine 4 Zimmer -Wohnung mit
üblichem Zubehör auf 1. April
preiswert zu vermieten . Zu erfr .
daselbst parterre oder beim Eigen¬
tümer , Karl -Wilhelmstraße Nr . 7

imä . Stock . 581814
Leuzstrafte 5 . 3. St ., ist aus 1. April
eine schöne 5Zi « merwoh «»ug mit
1 Mans .°, 1 Souterain -Zimmer ,Bad , 2 Kellern , Balkon u. 2 Ber -
andaS zu Vermietern Näb . daselbst
od. Kriegstr . 184 . L St . B1497.5 .3

Lessingstr. 41 ist eine schöne Bi
Zimmer -Wohnung mit Ball
Garten und allem Zubehör '
1. April oder früher zu verm
B12Ä Zu erfragen 2. Stc

ndstr. 5 ist auf 1. April eine
ne 4 Zimmerwohnung mit

Schesselftr. 55 ist im 2. St . geräum .3 Zimmerwohuung auf April zuvermieten . Näheres Maxanbahn .
strafte 1, 2. Stock . 581823.5.1

Schützeustrafte 80 , 2. St ., ist eine
schöne Wohnung mit 3 Zimmer ,Küche . Mansarde nebst Zuoeb. aus1. April zu vermieten . Zu erfra -
gen im 1 . Stock ._ 581838.2.1

Waldhoruftr . 56 ist ein Zimmer .Küche und Keller, möbliert oderleer , für sofort oder später zuvermieten . _ 581873
Zähringerftrafte 12 sind 2 Wohn¬
ungen von je 2 u . 3 Zimmer . Küche,Keller.Speicherkammer auf 1. April
zu vermieten . Räh . pt. B1858

RllMrr. 8SMllslr. 12
schöne LZimmer - Wohnung mit
Garten an ruhige Familie zuvermieten . 8)1802
Rüpvurr , » leistftraße 10, 1 große2 Zimmerwohaung , 3. Stock , neu¬
zeitlich eingerichtet, auf 1. April
zu vermieten . Räh. pt. B1806.6.1

Grünwinkel , Mörscheritraße 5 ein
Zimmer mit Küche u. Gartenanteil
auf 1 . April zu vermieten . B1867

Freundl . möbl. Zimmer mit od.ohne Pension zu vermieten .
B1872. 2.1 Kaiserstr . »46 , M.

Schön möbl . Zimmer , freundl .
ausgestattet , auf Wunsch Schlaf¬
zimmer extra , ist anderweitig an
beff . Herrn zu vermieten . B1870
Walbstr . 20 , ll. , gegb . Colosseum .

Freundlich möbl. Mansardeu -
, immer per sofort oder 1 . Febr.
z« vermieten . Daselbst auch ein
möbl. Zimmer . 8) 1818

Erfragen Schützeastr. 1, 4. St .
Erbvrinzenftrafte 28 , L. St . IkS.,ist per 1. Febr . ein möbl. Zimmermit od , ohne Pension an Fräulein
od . Schülerin zu verm. B1841L.1

Lachnerstr . 11 ist ein einfach möbl.
Zimmer an soliden Herrn billig
zu vermieten . 3) 1816.3.1Näheres 3. Stock linke.

Sophienstrafte 20 , Stb ., 2. Stock-
ist gut möbl., heizbar . Mansarden - .-
Zimmer an soliden Arbeiter sof. .
zu vermieten . B183 , -

Beilchenstr . 22,1 . St ., find 2 schöne ^ '
Zimmer mit Pension zu vermiet . ^
(auch vorübergebend ) ._ ©1835

Äinterstrafte 34, 3 Treppen , links ,
ist ein freundl . möbl. Zimmer sof. -
od. später billig zu verm. © 1861 .. ,

Zirkel 25a , 2 Tr ., ist au / l . Febr .
'

ein schön möblierte » Zrmmer zu .vermieten ._ ©1811 '—

Vliet - Gesuche .
3-4 Ummer -Wohnung

per sofort oder 15. März gesucht.
Preisangabe . ' -

Offerten unter Rr . 1018 an die
Exped . der „ 58ad. Presse " erb. ^Student (Ausländer ) ,sucht sofort bei ruhiger Familie
ein warmes , Helles , gut möbliettes .
Zimmer mit Bad im Hause und
vollerPension möglichstunweit der
Hochschule. Offerten unter Nr . .
©1790 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 3.2

Schönes, ml taöbl. Simmet
m. Gas , v. Wohn- u . Schlafzimmer ,mit aufmerksamer Bedienung , in
der Nähe des Bahnhofs von besser.
Herrn auf I . Febr . gesucht. Trautes
Heim bevorzugt. Osf. u. Nr . 581825
an die Exped, d. „Bad . Presse ". 2.1

Zimmer-Gesuch.
Bess. Herr (Beamter ), dem sehr

an erner angenehmen Häuslich¬
keit liegt, sucht 1—2 gut möbl .
Zimmer in schönerLage, möglichst
mit Pension : parterre oder 2. St . .
Erwünscht evtl , gute Strahenbahn »
verbind. Offerten unter Nr . 1042
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Gesncht wird von alleinstehender
Frau einfach möbliertes Zimmer .
Näheres Grenzstrafte 10a » 3 . St .,
rechts. B1838

luuuMjy

I I M

Der Nutzeffekt eine« Nahrungsmittel « wird
wissenschaftlich in Kalorien (Wärmeeinheitertz 2
ausgedröckt . 100 Gramm Tell - Cacao ent--
sprechen einem Nährwert von ca. 465 Rein -- _

^
Kalorien, ein Ei mittlerer Größe befitzt einei» "
solchen von 70 Kalorien. Bedenkt man , daß
100 Gramm Tell-Cacao wohlfeiler sind, als
7 frische Eier, so kann man sich leicht die über¬
legene Nährkraft und Billigkeit de« Tel !-
CacaoS vergegenwärtigen . Hartwig . L Vogel H

Fabr . von Tell -Chocolade - Caca ». - £
ErhäUlich in allen einschlägigen Geschäften.

Veetroter : Hermann Wasser «
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Grosser Inoentur - Verkauf
In allen Abteilungen . Bedeutend herabgesetzte Preise .

ksnützen Sie diese vorteilhafte Gelegenheit !

Spiegel & Weis L ßaus für ßerren-
u. Knaben-Kleidung

Trofj der enorm billigen Preise doppelte Rabattmarken. 1081

99999 '» r >T)Cf >eeoeeeCevl 'VtMi99999999 *9999 * 999W *
©
©
© 3llschiteide- u. Mhfchule.

Jeden Monat am 1. und 15. beginnen neu« Kurse.
Jede Dame ist fähig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst
anzufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode.

Empfehl e au ch meine neu eingeführten
UW- Nühftunde» -WW

für Damen , welche sich ein Kleid anfertigen wollen, ohne einen
Kurs mitzumachen . Dasselbe wird geschnitten, probiert und
uqter meiner Aufsicht gearbeitet . 1040

z Paula Äonsel , K .MNMsM |
ct9 ©firti '^« c*« >v *ni©r ©©©© » ©©e ©©©©©©©©©©©©©©©©ec ©c ©

Liebe fff des Weibes Berus
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand- - — ■ - • - - ilücfli

SU
ch zuhaben , unser Liebes - und Famili . n leben g

gestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ;wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei
der Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —
Nein ! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedan¬
ken für . uns und können unS darüber nicht aussprechen. Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit . Gesundheit und
des Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist,werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , wer¬
den Sie gewiß fragen ? In dem Werke „Das intime Buch der
Frau !" Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die
ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin und
Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das intime
Buch der Frau

.

Ein Führer durch dar Eheleben
für denkende Frauen.

Inhalt : 1 . Dir Perl « vre Frauen : Die Verteilung der Tugenden
— Die Liebe ist des Weibes Berus . Wie dre Mädchen gewertet werden.
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält -
nifle . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schme
— DaS Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc . -
HI . Zwischen den Geschlechtern: GeichlechtSunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die vrimären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — I V Ber-
erbung und Blutsverwandtschaft : Sehnlichkeit der Kinder mir den
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Bererbungsvorgang . -

Balgen der Eben Blutsverwandter — V Krankheiten und Ehe:
rankheiten , die als solche nicht betrachtet werden. — WaS zur Ehe

notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? - Die Bedeutung
der Tuberkulose . SvphiliS . Gonorrhoe . Zuckerkrankheit, Fettsucht Gicht
Organerkrankungen für die Ehe. — Die Lhgiene deS weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie daS Weib den Mann fesseln und
die Ehr glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. - D,e
Sinswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . - Sauberkei , und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham — Wie dre Frau den eifersüchtigen , harten und unmoralt -
scheu Mann behandeln soll — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. -
Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . - Früh -
aeburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII Die Schonzeit der Frau .
Die Menstruation . — DaS Sexualleben während der Schwangerschaft
— IX . Der Kindersegen und dir Berhütung der Mutterschaft : Die
Lehre deS Engländers MalthuS . — Aerzte . Nationalökonomen . Priester

Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung
X . Pflege der weiblichen Schönheit :
Hand - , Fußpflege rc.

Körperpflege . Gesichts . Haar -
341 a>

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I . F. in C.
b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem Werte , Ihnen ge¬
bührt tausendfacher Dank dafür ."

Weil von dem intimen Buck der Fra « immer innerhalb von wenigen
Tagen tausende bestellt werden, versende ich es auch jetzt noch zu dem
Preise von

Vtt . 1 50 (ion[t Mi. 2.—), Porto ,0 Psg.
Trau Hedwig Kröning ,

Stuttgart 61.

la . titiBiniSGhe BraunhoiilBn-Briliets
Ausser Syndikat

auf AbschluO 1912 :13 abzugeben . Bezirksweise Alleinverkaufs -
gebiete werden ebenfalls vergeben . r75a .5 .2

Offerten unter K . J . 7889 an Rudolf Rosse , Köln .

Lruckardeiten jeder Art

Theater - . Masken-,
Trachten -Kostüme,

Maßanfertiguna , zu kauf- u. leib-
weiser Abgabe. Abnahme erst nötig
bei vollständiger Befriedigung . —
Bestellungen erbitte frühzeitig . —
Grobes Kostümlager . Mehrfach
prämiert . B1821.5.1

Theater -Dekorationen
für große und kleine Lokale in
großer Auswahl .

Sebastian Mttnch ,
Karlftraße 28 , Laden.

Einen DlMlW
voller Pflanzen- für 5 Mark franko.

-

nter . — Garantie : frostfreier Ber
fand jederzeit in dekorativen und
blühenden Topfpflanzen , nur um
den Kundenkreis zu erweitern , gebe
so billig ab : 1 Topfrose, 1 Kamelie,
X Azalee. 1 Primel , 1 Hortensie oder
1 Erika , «Alpenveilchenvoll Knospen,
1 riesenblum . Topfnelke, t Veilchen ,t selten schöne Blattpflanze , auch
für dunkle Zimmer . 1 Fuchsie u . 1
granatrotblübende Begonie ibeides
Neuheiten u .Winterblüherl .l Palme ,alles in Töpfen mit Namen , dazu
14 blühbare , in Töpfen fest einge¬
wurzelt und gut angetrieben , in
Knospen stehende Blumenzwiebeln ,
bestehend aüN Svazinthru . Tulpen ,
KrokiiS . Treib -Narziflen und Seilla ,
zul . 26 Pflanzen , alle mit Namen
in Töpfen , für nur ü Mk. Bei vor¬
heriger Einsendung deS Betrages
eine Pflanzenneuheit gratis
u . Zusendung franko u . emballage-
frei . sonst Nachuahme. "Sr
Pani Frnth , Grohgärtnerei ,
Zachan i. Pomm. (unweit Stettin),

Fernsprecher Nr . 8.
Liefen »«, Kaisers , u. Königs. Höfe

des An- u . Auslandes ,
ca . 80000 lUFuß unter Glas .

XL . Die Pflanzen find kerngesund,
dah r Pflege u . Weiterkultur leicht .

Kulturanweifung
füge jeder Sendung gratis bei .teil Tierarzt Dr. Büge, Stargard

»mm., teilte mit : Die von Ihnen
gelieferten Pflanzen blühten pracht¬
voll . Kann Ihre Firma jedem
empfehlen rc.

Dasselbe schreibt Herr Lehrer
I . Hoffbauer aus Reuweistritz, Kr.
Habelschwerdt, und noch 100 andere .

Vorsteh, freiwill . Anerkenn , büra .
für die Reellität . B1868

Pferde-
Teppiche kauft man am besten

und billigsten 467
Kniserstr 133 . 1 Treppe hock,
Ecke Kaiser- nnd K -euzstraße,

Eingang Kreuzstraße .
„ Seit 3 Jahren litt ich an häß¬

lichem Hautausschlag . Schon nach
3 tägigem Gebrauch von Zuck r 's
Patent - Medizinal - Seife war der
Erfolg augenfällig . Die 4077a

Pickel
trockneten ein und eS bildeten sich
keine neuen mehr . Schon nach
2 St . war meine Haut völlig rein .
P . R .

" ä St . 50 Pf . ( 15°Joi (i ) und
1 .50 M . (35 ° i„ ig , stärkste Formt .
Dazu Z„ ck»»h-Ereine (nicht fettend
und mild )^ 5 Pf . und 2 M . Bei
C . Roth , H . Vieler , W. Baum ,E. Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer ,
Th . Walz , W. Tsckerning. sowie in
sämtl . Apotheken und Drogerien , in'"iühlburg : Mar - traufl , in Durlach :
Aug. Peter erhältlich . •

Dr . Kuhns
Haarfarbe

Nutzextrakt Nutin besitzt alle
Vorzüge, befriedigt alle An¬
sprüche . 4 , 3 . 2 , 1 .50. Franz
Kuhn . Kronen -Parf ., Nür , »

S
derg Hier Jlnterna ».Apo.h., Karserstr . 80 .
H . Bieter . Pari .,
Kaiserstr . 223 . m ,a

Leopold Kölfch
Karlsruhe Kaiferftr. 21!

Der vorgerückten Saison wegen 1030.2.1

Rabatt
auf

Wollwaren
wie :

Damen - Golfjacken
Damen -Sweater
Damen - Weßen

Ein
Posten

Herren -Sweater
Herren -Sportjacken
Herren - Weften

Schultertücher , Pelerinen , Plaids
Ski -Müt$en , -Shawls , -Handfchuhe

Blufenfchoner sm<* 300
netto

Wirklich selten billiges
Angebot !

Brautpaare
1 komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen für nur

4 ^ 5 Mark
Das Schlafzimmer besteht aus

2 schweren , engl . Bettstellen m . Rost,
Matratze . Polster , Chiffonnier .
Nachttisch mit Marmor , Waschfom -
mode mit Marmor u . Spiegelaufs .,
prachtvoll poliert. Wohnzimmer
besteh . : eleg. Plüschdiwan , poliert .
Vertiko mit Spiegelaufsatz , Tisch
mit eich . Platte , 4 Stühle , sowie
komplette Kuchen - Einrichtung , alles
gute Arbeit . 902 / ~

Möbelhaus
Kronenstratze 32.

Umzli je
mit Möbelwagen ob . Rolle werden
gut uns billig ausgeführt . B1866
Schreinerei u. Möbeltransport

Borkstratze 28 Te ephon 1038 .

sehr _« 1805
Nähmaschine¬
gut erh ., für 30 Mk . zu verk .~ ‘ “ . 16Markarafenftr . >6, IL

mit Freilauf , gute Marke,
billig abzugeben.

Durlacherstratze SS»im Obstladen . B18M

Ia . Natur -Falter fr™10
Nachnahme : üPfd .-Kiste 3.60, 1"°
Pfd . -Kifte 9.— . B . -tagules ,
Buezaez via Oderberg (Schlei . ), a. 10,1

200 Mark
lucht bessere Witwe bis Juli auf -
zunehmru . Gute Sicherheit .

Offerten unter Nr . B1815 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bahn - Kotel
neuerbaut , in bedeutender Stadt
(Elsaß ), Strecke Basel - Straßburg ,
nur wegen Zurückziehung äugeri .
günnig verkäuflich . Für irachmann
Goldgrube . Seltene Gelegenheit .
g,ur Uedernahme sind ca . 50000 jt
erforderlich . Gefl. Offerten unter
M . E . 1453 348a beförd. die Exped.
der „Bad . Preffe ".

Die neue automatische
Seibstladepisto .e Kal - 635
f»r Browning - Patronen.

Die Vorzüge der verschiedenen Systeme der automatischen I
| Pistolen für Browning -Patronen sind hinreichend bekannt . Die neueste

Verbesserung auf diesem Gebiet ist die 7schüssige automatische Wal-
man -Seibstlade -Pistole , deren unterbrochene Visierliniedas Zielen ganz |
bedeutend erleichtert und der Waffe dadurch eine erhöhte Treffsicher -

| heit gibt und zu einer erstklassigen Verteidigungswaffe stempelt .
Andere Vorteile dieser Art Pistolen sind der „Walman “ ebenfalls I

in erhöhtem Maße eigen. Sie hat insbesondere das flache , sehr kleine
Westentaschenformat und ist dabe noch leichter a s alle anderen |

I bekannten Modelle. (Gewicht mit agazin nur 290 Gramm ).
Die Einfachheit der Konstruktion ist überraschend , ohne Werk¬

zeug läßt sich die Walman -Pistoie bequem auseinansem hmen und |
leicht reinigen . Die Durchschlagskraft ist kolos al, als Verteidigung
waffe gibt es nichts besseres ; es genügt hervorzuheben , daß d
Kugel auf eine Entfernung von 100 Meter tödlich wirkt 320a I

Die Sicherung ist eine absolut zuverlässige , selbst bei kräftigem
Stoß ist ein unbeabsichtigtes Losgehen nicht möglich .

Eine Besichtigung bestätigt Ihnen diese aufgeführten Vorteils.
Lassen Sie sich also die Walman -Pistoie ohne Kaufzwang und ohne
Anzahlung 6 Tage zur Ansicht senden . Der Versand erfolgt ohne

I jede KaufVerpflichtung franko gegen franko . Casse-Preis der Walman -
Pistoie : Mark 36 . —. Auf
Wunsch gegen Teilzal lang

mit 10" /0 Aufschlag .
Monatsrate mindestens

Preisliste Uber Doppelflinten , Jagdgewehre , I
Drillinge etc . kostenlos

to gegen iraus «. casse -rreis aer waiman -

Mark 3 .-
Köhler & Co -, Breslau V/Posttaeh.
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